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wir bei, baö bort befolgte Brinjip beö Unterrief teö ift in feinen

©runbjügen baö aBein rief tige; nur bann fönnen gabrcöfcfulcn oon

Stufecn fein, wenn eö in Slnwenbung gebracht wirb; waö bie Äantone

ifnen lefren feilen unb fönnen, muß bort wegfaßen, bamit bie

ganje Seit bem föferen Untcrridjt gemibmet ift, ber in ben

Äantonen nicft genügenb ertfeilt werben fann. ©enben nun bk Äantone

ifre gabreö ofne bte mefrgenannten Borfcttntniffe in bie

gabreöfefufe, fo fabe man ben Mutf folefe Sruppentfctle in ifre
£eimat auf Äoftcn beö betreffenben Äantoneö jurüdjttfcftdcn; biefe

SBamung wirb bann für immer genügen.

©amit fei unfere Stclation über bett gabrejufammenjug auf
ber Äreujftraße gefcf (offen, ber mir mir noef einen ferjlidjen ©ruß
beifügen an aße Äamerabcn, bie wir bort fennett, aef tat unb
lieben gelernt faben.

Das fteferat über bte fagerfrarje in ber tJerfainmlung ber

ftfweijtrifcfen ittilitörgefcUfcfaft in St. ©allen

30. Jlrat 1853.

Bemetfitng beS ^Referenten: Stuf ben SBunfcf mefterer Äameraben

wirb fier biefeS Slfrenftücf mitgetfeilt; wir werben fpäter über bie

ftattgefabte S)iSfuffion beS SluSfufrlicferen betidjten.

£err Bräftbent!
Meine £errn Äameraben!

Bon ©eiten beö geutralfomiteö ber fcfweijerifcfen Militärgefeflfcfaft

ift mir ber efrcnoofle Sluftrag ju Sfeit geworben, alö Stcfcrcnt

in ber fogenannten Sagerfrage »or ©tc ju treten; icf fätte jwar
gewütifdjt, bie Safl beö Äomiteö wäre auf eine gewiegtere uttb

reifere Äraft, alö midj, gefallen/ allein ba icf weiß, wie fdjwer cö

ber leitenben BcfÖrbc einer fo lofe »erfnüpften ©efcüfcfaft, wie bk
ttnfrtgc, eö jeweiten wirb, Offtjtere ju ftnben, benen cö ifre attber-

weitigen ©efefäfte geftattett aßfäßige Slrbeiten ju übernebmen, fo

fielt tet) mtd) pcrpfltdjtet, bem Stufe ju folgen, ©ooiet jur gnt-
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wir bei/ das dort befolgte Prinzip des Unterrichtes ist in feinen

Grundzügen das allein richtige; nur dann können CadrcSfchulcn von

Nutzen fcin, wenn es in Anwendung gebracht wird; waS die Kantone

ihnen lehren follen und können, muß dort wegfallen, damit die

ganze Zeit dcm höheren Unterricht gewidmet ist, dcr in dcn Kan-
tonen nicht genügend ertheilt werden kann, Senden nun die Kantone

ihre Cadres ohne die mehrgcnanntcn Vorkenntnisse in die

Cadresschule, fo habe man den Mnth folche Truppcntheile in ihrc
Heimat auf Kostcn des betreffenden KantoncS zurückznfchickcn; dicsc

Warnung wird dann für immer genügen.

Damit fci uufcrc Relation übcr den Cadrczufammcnzug auf
der Krcuzstraße geschlossen, dcr wir nnr noch cincn herzlichen Grnß
beifügen an alle Kameraden, die wir dort kennen, achten und lie-
ben gelernt haben.

Das Referat über die Lagerfrage in der Versammlung der

schweizerischen Militärgesellschaft in St. Wallen

30. Mai 1853.

Bemerkung des Referenten: Auf den Wnnfch mehrerer Kameraden

wird hier dieses Aktenstück mitgetheilt; wir werden später über die

stattgehabte Diskusston des Ausführlicheren berichten.

Herr Präsident!
Meine Herrn Kameraden!

Von Seiten deS CencralkomitsS dcr schweizcrischcn Militärgcscll-
fchaft ist mir der ehrenvolle Auftrag zu Thcil geworden, als Rcfcrcnt
in dcr sogenanntcn Lagcrfragc vor Sic zu trctcn; ich hatte zwar

gewünscht, die Wahl des KomirêS wäre auf eine gcwiegtcre und

rcifcre Kraft, als mich, gefallen, allein da ich weiß, wic fchwer eS

dcr leitenden Behörde einer fo lost verknüpften Gesellschaft, wic die

unsrige, eö jeweilen wird, Offiziere zu finden, denen cS ihrc andcr-

weitigcn Geschäfte gestatten allfällige Arbeiten zu übernehmen, fo

hielt ich mich verpflichtet, dcm Rufe zu folgen. Soviel zur Ent-
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fdjutbigung, wenn cö auffällt, bat ein jüngerer Offtjier in biefer
focfwid)tigcn grage alö Stefcrcnt ftgurirt.

Meine Jpcrrn Äamerabcn, id) nenne bte Sagerfrage eine foef-
ferjige unb idj glaube mit Stecft; benn bcadjtcn wir bie Sfeil.

gragen wir aber nun, wk tann unb wie foß biefe foefwieftige

grage bcfanbclt unb wie gclööt werben, ba boef bie tüdjtigften

Offtjtere unferer Slrmee barin »erfcficbcncr Slnftdjt finb, ba bie

©cfmeij »ermöge ifrer ftaatltdjcn Bcrfältniffe weber ifr ©elb nodj

bte 3cit ifrer SBcfrmänner mit allcrfaub Broben unb Berfucfett

aufö ©piel fefeen ober »erfefwenben barf? Slßcrbittgö läßt ftcf nicft

leugnen, baß jefet jur ©tunbe ein prinjiptcilcr gntfefeib faum mög-

Itdj tft; cö läßt fidj nidjt leugnen, bat für bie fief befämpfenben

Sltiftdjtcn unb Sbeen mannigfaefe oft gleicf fefmer mtcgenbc ©rünbe

ju Sage geförbert worben ftnb; wir fönnett nicft »erfenueu, baft

jwifcf en ber S*>ee ober beut Sbeat unb ber BJtrfltdjfcit eine fdjwer

ju überfpriiigenbe Äluft gäftu unb bat noef gar Mancfcö, baö por-
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schuldigung, wcnn cö auffällt, daß cin jüngerer Ossizier in dieser

hochwichtigen Frage alö Referent sigurirt.
Meine Hcrrn Kanicradcn, ich nenne die Lagcrfragc eine hoch,

hcrzigc und ich glaube mir Recht; denn beachten wir die Theil,
nähme, die Aufmerkfamkeit die allcrwärtS dcrfclbcn zugcwcndet
wird, beachten wir die Thatfachen, daß die obersten BundeSbchörden
dieselbe einer eindringlichen Berathung schon zu wiederholten Malen
gewürdigt haben, fassen wir den eigentlichen Kern dcr Frage in's
Auge, fo wird unö auch die Berechtigung zur gejagten Bezeichnung
klar wcrdc». ES handelt sich eben nicht allcin nm Beibehaltung
odcr Abschaffung dcr Thuncr-Lagcr, wie sie bis jctzt bcstandcn, cö

handelt sich nicht allcin um cine Cadrcschule wie die auf dcr Kreuz,
straßc, nicht allcin um Truppcnzufammenzüge wic sic vorgeschlagen

wcrdcn, cS handclc cö sich überhaupt um cincn Fortschritt in unsc.

rcm Wchrwcscn, um cin MchrcrcS für die Instruktion unfcrcr Of.
fizicrc und unfcrcr Truppcn; eS hängt mit diefcr Fragc ViclcS nnd

Wichtiges zufammen und daö in einem größeren Maaße alö nament.

lich von den Vertheidigern dcö Bisherigen <i«anà mémo zugegeben

werden will. Eben dicse innere Bcdcurung tritt immcr mchr hcr.

vor; ihrethalben kann die Frage nicht mehr bci Scitc geschoben

werden und gelänge dieses auch für dießmal durch cinfcirigeS Ver.
bleiben bcim alten System, bci dcn altcn Jnstituriouc», so isi dcr

Entscheid, odcr bcsscr gesagt, dic Frage selbst »ur aufgeschobcu, aber

wcdcr gclööt noch bcscitigt.

Fragcn wir abcr nun, wic ka»» und wic soll diese hochwichtige

Frage behandelt und wie gclööt wcrdcn da doch die tüchtigsten

Ofsizicrc unferer Armcc darin vcrfchicdcncr Ansicht sind, da die

Schweiz vermöge ihrcr staatlichc» Verhältnisse weder ihr Geld noch

die Zcit ihrer Wehrmänner mit allerhand Proben und Vcrfuchcn

aufö Spicl fcycu odcr vcrfchwendcn darf? Allcrdings läßt sich nicht

leugnen, daß jetzt zur Stunde ein prinzipieller Entfcheid kann, mög.

lich ist; cö läßt sich nicht leugnen, daß für die sich bekämpfenden

Ansichten und Jdccn mannigfache oft gleich fchwcr wicgendc Gründe

zu Tagc gefördert worden sind; wir können nicht verkennen, daß

zwifchcn dcr Idee oder dem Jdcal nnd dcr Wirklichkeit cine fchwer

zu überspringende Kluft gähnt und daß noch gar Manches, das vor.
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gefcflagen ift, einer genauen Brüfung, bem Brobtrftctn ber Brarjö,
unterworfen werben muß, efe cö, »on jeber ©eftade gereinigt, alö
lautereö ©olb ftcf bewäfreu wirb. Slber liegt tn bau eben ©cfpro«
efenen ein ipiubcrniß, bie Sbeen jtt prüfen, wie fte jefet vorliegen;
bie Bortfeile beö Bcftcfcnbcn, beö ju ©djaffenbett abjuwiegen, na»

mentfief baö Slßgcmctue ber grage ofne Bcimifdjutig »on grcnib-
arttgem in'ö Sluge ju faffen SBir benfen, nein! galten wir baö

Eine feft, baß in biefer grage überfaupt ein gortfdjritt angeftrebt
wirb, eine aßgemeine ^ebung unferer Slrmee, eine oermefrte praftifefe

unb geiftige Bilbung berfclben, fo ergtebt ftdj barauö auef
bte Mögticffcit, nacf bcibcn ©cttai fin prüfenbe uttb ftdjtcnbc Bilde
jtt werfen; eö ergtebt ftcf bte Stotljwenbigfcit, namentlidj ju unter*
fuefett, waö unfere Slrmee bebarf, ob ifre Bilbung, ifre Snftruftion

für ben Ärieg genügenb feien, ober ob ein Mcfrcrcö barin ge-

tfan werben müßte — unb für bat Ärieg wollen wir boef eine Slrmee!

Sticft wafr meine iperrti Äamerabcn feine für ben grieben feine

gemütftidje Bürgergarbe, nein ©olbaten, Äämpfcr, bte berufen ftnb

baö Batcrlanb ju retten, watn'ö gilt!
Sa einen gortfdjritt ftreben wir an, einen gortfdjritt in jeber

Bejiefung unb wirb berfelbe nun in ben Säger- ober itt ben Sruppen-

jufammcnjügcu erreieft — gtcidjotcf, wenn er überfaupt nur crrcidjt
wirb, ©tefcö ©treben nun nadj einem gortfcfritt »orauögcfcfet,

fabett wir auf bie ©cfammtinftruftioit unferer Slrmee wie fte biöfer
betrieben würbe einen Blid ju werfen, um ju fefen, waö ctgetu-

licf Stotf tfut; benn nur nadj ridjtiger grfcntittitß biefeö läßt ftcf
auef ein rief ttger gut fcf eib in ber Sagerfrage fäfleu; tun aber bie-

feö »ollftänbig ju fönnen, müßten wir über bte nette ©cftaltung ber

©inge, über baö Safr 1848 jurüdgcfcn.
Sllö bie Snftruftion ber Sruppen reine ©adje ber Äantone war

unb bie gibgaioffenfcfaft nur fdjücftcrn burdj ifre Snfpeftioneu
ftdj barcin mtfefen bürfte, fo ergab ftdj natürlicf eine große Ber-

fdjicbenfeit itt ber Bilbung ber einjelnen Kontingente, je nacf bem

bat Äantonen an bereu Südjtigfctt etwaö gelegen war ober nicft,
je naefbem tücftige Offtjtere an ber ©pifee beö fantonalcn SBefr»

wefett ftanben ober nicft; cinjclne Äontingcnte fatten wofl bamalö

fefon bte ©tufe crrcidjt, auf ber jefet ber größere Sfeil unferer
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geschlagen ist, einer genauen Prüfung, dem Probirstcin der Praxis,
unterworfen werden muß, ehe cö, von jcdcr Schlackc gereinigt, alö
lauteres Gold sich bewahren wird. Aber liegt in dcm eben Vespro,
ebenen ein Hinderniß, die Ideen zn prüfen, wic sic jctzt vorlicgcn;
die Vortheile deS Bcstchcndcn, deS zu Schaffenden abzuwicgcu, n«'
mcnclich daS Allgemeine der Frage ohne Beimischung von Frcmd.
artigem in'S Auge zu fassen? Wir dcnkcn, nei» Halten wir das

Eine fest, daß in dicfcr Fragc überhaupt cin Fortschritt angestrebt

wird, eine allgcmcinc Hebung unscrcr Armee, cine vcrmchrtc peak,
tische und geistige Bildung derselben, so ergicbt sich daraus auch

die Möglichkeit, nach beiden Seiten hin prüfende und sichtendc Blickc

zn werfen; cö crgicbt sich dic Nothwendigkeit, namentlich zu uutcr-
fuchen, waö «ufere Armce bedarf, ob ihrc Bildung, ihrc Jnstruk-
tion für den Krieg gcnügcnd feicn, odcr ob cin Mcbrcrcs darin gc.

than werden müßte — und für den Krieg wollen wir doch eine Armcc!
Nicht wahr nicinc Herrn Kameraden, keine für dcn Fricdcn, kcinc

gemüthliche Bürgcrgarde, nein Soldatcn, Kämpfcr, dic bcrufcn sind

das Vaterland zn retten, wenn's gilt!
Ja einen Fortschritt streben wir an, einen Fortschritt in jcdcr

Beziehung und wird dcrsclbc nun in dcn Lagcr. odcr in dcn Truppcn.
zusammcnzügcn erreicht — glcichvicl, wcnn cr übcrhanpt nur crrcicht
wird. Dieses Streben nun nach einem Fortschritt vorauSgcsctzt,

habcn wir auf die Gcfammtinstruktion uufeicr Armcc wie sie bisher
bctricbcn wurde einen Blick zu werfen, um zu fchcn, waö eigentlich

Noth thut; dcnn nur nach richtiger Erkcnntniß diefcö läßt sich

auch cin richtiger Entscheid in dcr Lagerfrage fällen; »in aber dic-

fcS vollständig zu können, müßten wir über die neue Gestaltung dcr

Dinge, übcr daö Jahr l848 zurückgchcn.

Als die Instruktion dcr Truppcn rcinc Sache dcr Kautonc war
nnd die Eidgenossenschaft nur schüchtern durch ihre Inspektionen
sich darcin mischen durfte, so ergab sich natürlich cinc großc Vcr.
schicdcnheit in der Bildung dcr cinzclncn Kontingcntc, je nachdcm

dcn Kantoncn an dcrcn Tüchtigkeit cnvaS gelcgcn war odcr nicht,

je nachdem tüchtige Ofsizicrc an dcr Spitzc dcs kantonalcn Wchr-
wcfcn standen odcr nicht; cinzcluc Kontingente hatten wohl damals

fchon die Stufe erreicht, auf dcr jctzt dcr größcrc Thcil unfcrcr
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Slrmee fteft; anbere befanben ftcf in einem Suftattbe, btn wit mit
bem ©icfter „gnäbtg mit Stacft unb ©rauen bebeden". Bei fo

bewanbter ©adjlage mußte jebcö ©treben baö ©anje jtt fefen
anerfannt werben unb noef feilte wäre eö fefnöbe, wolltat wir nicft
laut ben Männern bauten, bie bamalö in biefem ©inne gewirft
faben, att ifrer ©pifee ©eneral©ufour,Oberftguartternteifterginöter,
Oberft Jpirjel, beibe oon Süticf, Oberft oon Suternau pon Bern,
Oberft SBtelanb »on Bafel unb anbere mefr. Sllö grüdjte biefeö

©treben fefen wir fatte noef bie Sfuner gcntraifdjute unb bie

Säger. Ofne unö mit ber erfteren ju befdjäfttgcn, ba wit beren

Organifation unb beren Stcfultatc alö befannt ooraußfefeen, muffen

wir bagegen auf lefetere einen Bltd werfen, ©er ©djöpfung ber

Säger lag itt erfter Stute bte Sbec ju ©runbe einen ©encralftab jtt
bilbcn. ©ie bamaltge ©cfwcij befaß in bat vielen Offtjieren, bk
im Sluöfanbe, natiientlidj itt ber Stapolcon'fdjcn ©cfule gebient
fatten, eine ©cncralität, wie wir fte unö nur immer wünfdjen mödj.

ten, bagegen mußte auö jüngeren Slöpiranten eitt ©eneralftab ge-

bitbet werben unb alö Ucbungöfcfule für biefen follten bte Sager

gelten; in jweiter Sinie foßten bit Säger auef bie Sruppen frtegö-
tauglicf er maefcn, bett Sttttcnofftjieren bie Bcrwcnbung ber Sruppen

jum ©efeeft, btfftn Berfaltniffe, bat ginftuß beö Scrrainö, baö

Sttfammenwtrfcn ber SBaffcn tefren; im Slßgemeinen aber unterlag
bai Sägern bie Sbec einer gefammteu fdjwcijerifcfcu Slrmee, bie

über ben ©renjen ber Äantone ftefc unb alö bereu ©lieb ftdj jebcö

etnjelne Äotittngcnt ju bctradjtcn fabe unb — fagett wir eö offen—

biefe Sbec fat ifre erften ©tege burdj bte Sager errungen.
©cn bamaligen Berfältniffen entfpreefenb waren bte Sager ftein

unb fdjwadj, 5—6 Bataifloiic, jwei Äompagnieen ©cfüfeen, l
Batterie, i ©ctiwabron bitbeten bureffefnittttef ifren Beftanb; fämmt-

licfc Srtippaiförpcr rüdten nur mit ber Hälfte ifrer effeftioat

©tärfe ein; ber Sagcrptafe med)feite itt bat perfefiebenen ©egenben

ber ©djweij, fo in Sofien (Slargau), Bierc (SBaabt), Sfun, ©ur-
fec (Sujern), ©efwarjatbaef (©t. ©aßen) tc.

©iefe Organifation verblieb mit einer eittjigen Sluötmfme; bem

Eabreölagcr »ou 1834 in Sfun, »Ott bem wir fpäter reben werben,

biö Slttno 1842. gö famen bte bretßiger Safte; mit bem gewallt-
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Armcc steht; andere befanden sich in einem Zustande, den wir mit
dcm Dichter „gnädig mit Nacht und Grauen bedecken". Bei fo

bewandtcr Sachlage mußte jcdcö Streben daS Ganze zu heben

anerkannt werden und noch heute wäre eS fchnodc, wollten wir nicht
laut den Männern danken, die damals in diesem Sinne gewirkt
haben, an ihrcr Spitzc GeneralDufour,ObcrstquartiermeisterFinsler,
Oberst Hirzel, beide von Zürich, Obcrst von Lutcrnau von Bern,
Oberst Wicland von Basel und andere mchr. Alö Früchte dieses

Strcbcn sehen wir heute noch die Thuncr Centralschulc und die

Lager. Ohne uns mit dcr ersteren zu beschäftigen, da wir deren

Organisation und dcrcn Resultate alö bekannt voraussctzcn, müsscn

wir dagcgcn auf letztere einen Blick werfen. Der Schöpfung dcr

Lager lag in crstcr Linie die Idee zu Grunde einen Gcncralstab zu

bilden. Die damalige Schwciz bcsaß in dcn vtclcn Ofsizicrcn, die

im Auslandc, namentlich in dcr Napolcon'schcn Schule gedient hat-

ten, cinc Gcncralitäc, wic wir sie unS nur immcr wünschen möchten,

dagcgcn mußtc aus jüngcrcn Aspiranten ein Generalstab ge-

bildct wcrdcn und als Ucbungsschulc für dicfcn follten die Lager

gelten; in zweiter Linic follten die Lager auch die Truppcn kriegs-

tauglicher machcn, dcn Linicnofsizicren die Verwendung dcr Truppcn

zum Gcfccht, dcsscn Vcrhältnissc, dcn Einfluß dcö Terrains, das

Zufammcnwirkcn der Waffcn lehren; im Allgcmcincn abcr unterlag
den Lagern die Idee cincr gefamnucu fchweizerifchen Armce, die

übcr dcn Grcuzcn dcr Kaniouc stehe und alö deren Glied sich jedes

einzelne Kontingent zu betrachten habe und — sagen wir es offen—
diese Idee hat ihre erstcn Sicge durch die Lager errungen.

Dcn damaligen Verhältnissen entsprechend waren die Lager klein

und schwach, 6—6 Bataillone, zwci Kompagniecn Schützen, i
Battcric, i Scbwadron bildeten durchschnittlich ihren Bestand; sämmtliche

Truppcnkörpcr rückten nur mit dcr Hälfte ihrcr cffcktiven

Stärkc ein; dcr Lagerplatz wechselte in den verschiedenen Gegenden

dcr Schweiz, so in Wohlen (Aargau), Bière (Waadt), Thun, Sur-
sec (Luzcrn), Schwarzenbach (St. Gallcn) zc.

Diese Organisation verblieb mit einer einzigen Ausnahme; dcm

Cadrcslager von I8z4 in Thun, von dem wir später rcdcn werden,

bis Anno 1842. ES kamen die drcißigcr Jahre; mit dcm gcwalti-
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gen Sluffcfwung, bat bamalö unfere polittfefen Berfältntffe nafmen,
mitten im Stingat aufgeregter Sage fob ftdj auef in mannigfadjer
Bejiefung unfer Sefrwefcn; freilief waren bie Sogen beö

übergetretenen ©tromeö trübe; immerfin aber braeftat fte ltcucö Scbcn,
neue Äräfte; boef gelang cö bat Männern, bte bie Slrmee vertraten/
nicft ein Mcfrcrcö für biefelbe ju erringen; bte polttifdjeu Ereigniffe

nafmen ju fefr alle ©eiftcr itt Slnfprucf, alö baß bie nötfige
Muße jur neuen Organifation, jur burefgretfcitben Steform ftd)
gefunben fätte ©ic großartigen Sriippcnaufgcbotc beö Safrcö 1833

perftrtefeu für bte föfere Bilbung ber Slrmee unbenufet, bagegen

gelang cö für 1834 ein Eabrcölagcr in Sfun ju ©taube ju bringen,
baö jebod) nicft folefe Stcfuttatc ju Sage förberte, alö erwartet
würben. Sm Safr 1836 murbc mit bett gcwöfnlidjat Ucbutigölagcru
fortgefafren unb fo in bat folgenben Soften, btö in ben 4ocr Safren

ein Mann auftrat, ber mit eben fooiel ©eift alö fiiiraßaibcr
Berebfatnfcit eine grwcitcrttng ber Säger beantragte; cö war Oberft
Sttfliet be Eonftant, ber im Safr is4i bie Sbec jur Steorganifation
ber Säger entwarf unb bttrcffodjt. Stacf biefem Blaue würben mit
ttumcfcntttcfcn Mobtftfationen bie Säger in Sfun »on 1842, ii, 46

unb 1852 abgefalten.
©iefe Steform berief 8 Bataißone, 4 Äompagnieen ©cfüfeen, 2

©cfwabrotiaiÄaoaßcrie, 2 Batterien nebft einer Slnjafl ©aitetruppat
nacf Sfun, beffen pradjt»o(lc Slflmcnb bte gibgcnoffcufcijaft aequirirt
fatte, ba bte bebcuteubat Sanbaitfcfäbigutigai beim wccffelnbcii
Sagcrfijftem aßju große Äoften »crurfaeften. ©aö erfte Säger nacf
ber Steform im Safr 1842 fommanbirte ber ©djöpfcr berfelben; cö

mißlang, beaef tat wir wentgfteuö bie bamalö laut geworbenen

©timmai. Scldjc ttrfacfcn baju beitrugen, woßen wir fier ftifl-
fefwetgeub übergefen, ba wir letdjt in Berföitlidjfeiten faden fonnten,

bagegen erfdjicn oon ©eite beö Äomnniitbtraibai balb fem ad)

eine Brocfürc, in ber baö Säger befprodjen würbe unb wo bte erfte

Slnregung, wenigflenö öffeutltcf, für baö jefet oorgcfcflagcnc ©nftem
ber Smppcnjtifammaijttgc eineö in'ö anbere gcrccfnct, auftaueftc.
gben fo wenig boten bie nacf biefem ©pftem organtfirten, folgenben

Säger allfcitig bcfrtebigcnbc Stcfuttatc bar, warum, werben wir
fpäter befpreefen.
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gcn Aufschwung, den damals unfcrc politifchcn Verhältnisse nahmen,
mitten im Ringen aufgeregter Tage hob sich auch in mannigfacher
Bczichung unfer Wehrwefen; freilich waren die Wogen des

übergetretenen Stromes trübe; immerhiu aber brachten sie ncucS Leben,
ncuc Kräfte; doch gelang cs den Männern, dic dic Armee vertrarcn,
nicht cin Mchrcrcö für dieselbe zu erringen; die politischen Crcig.
nissc nahmen zu schr alle Geister in Anspruch, als daß die nöthige
Muße zur neuen Organisation, zur durchgreifenden Reform sich

gefunden hätte. Die großartigen Truppcnaufgcborc dcS JahreS 1833

verstrichen für die Höhcrc Bildung dcr Armcc unbenutzt, dagegen

gelang cö für 1831 cin Cadrcölagcr in Thun zu Stande zu bringen,
daö jedoch nicht folche Ncfnltarc zu Tage förderte, alö erwartet
wurden. Im Jahr 1836 wurde milden gewöhnlichen Ucbungölagcrn
fortgefahren nnd fo in dcn folgenden Jahrcn, biö in dcn 4«cr Iah,
rcn ein Mann auftrat, dcr mit cbcn fovicl Gcist alö hinrcißcndcr
Beredsamkeit cine Erweiterung dcr Lagcr bcantragtc; cö war Obcrst

Rillict de Constant, dcr im Jahr i84t die Jdcc zur Reorganisation
dcr Lager entwarf und durchfocht. Nach dicfcm Planc wurdcu mit
unwcscntlichcn Modifikationen die Lager in Thun von 1842, Ii, 46

uud 18Z2 abgehalten.

Dicse Ncform bcricf 8 Bataillone, 4 Kompagnieen Schützen, 2

Schwadronen Kavallcric, 2 Battcric» nebst einer Anzahl Gciiietrnppcn
nach Thun, dcsscn prachtvolle Allmend die Cidgcnossenfchaft acqnirirt
hattc, da die bedeutenden Landcutfchädigungcn bcim wcchfelndcn

Lagerfyficm allzu große Kosten verurfachte». Daö crstc Lager nach

dcr Reform im Jahr 1842 kommandirte der Schöpfer dcrfclbcn; eö

mißlang, bcachtcn wir wcnigstcnö dic damals laut gcwordcncn

Stimmen. Wclchc Urfachcn dazu bcilrugcu, wollcu wir hicr siill-
fchweigcnd übergchcn, da wir lcichr in Pcrfönlichkcitcn fallcn könnten,

dagcgcn crfchicn von Scitc dcö Kommandircndcn bald hcruach

cine Brochürc, in dcr das Lagcr besprochen wurdc und wo dic crste

Anregung, wcnigstcnö öffentlich, für daö jetzt vorgeschlagene Sustcm
dcr Truppcuzusamnicnzttgc eines in'S andcrc gcrcchnct, auftanchre.
Eben fo wcnig botcn dic nach dicfcm Sysicm organisirtcn, folgcndcn

Lagcr allfcitig bcfricdigcndc Ncfultacc dar, warum, wcrdcn wir
später befprechen.
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Sm Safr 1847 folgte ber Slbfcfluß ber Äampfe ber bretßigcr
Safre. Sluö bat fdjweren Sagen eineö Bürgcrfrtegeö flieg jung
unb erfrifeft baö Batcrlanb wie ein Bfonig attö bengtammen; bie

Bunbcörcoifton trat ein ttttb mit ifr eine neue Slcra unfereö Sefr-
wefenö. Soft auö Stüdftcft auf bie Äantone blieb jwar bie

Eentralifation beffelben tnncrfalb gewiffer ©renjenftefen; immerfin aber

befielt ftcf ber Bunb eine Oberaufficft, fowie bat föferen Unterlieft

ber Sruppett, wk ber Offtjtere »or unb nafm bte Snftruftion
ber ©pejiatmaffen für ftcf in Sinfprudj. Sttcft allein biefeö neue

Berfältniß fonbern audj baö viele Mangclfaftc, baö im gclbjug
pon 1847 au Sag getreten war, entfadjten einen neuen gtfer für
burefgretfenbe Stcformai ttt ber Slrmee. ©aö ©efefe »ott 1850 fefete

ein Mtnimum für bie Snftruftion ber Sruppett überfaupt feft; in
vielen Äantonen traten bte Äantonatbcförben mit regem Eifer in
bte gtcidjcn gußftapfen, fo in Slargau, wo regelmäßige Eurfe für
bk Bilbung ber Offtjtere ftattfanbett, fo in 3<trtef unter ber

Seitung eineö unferer föcfften ©taböofftjiere, iperrn Oberft Stegler,
bcffatStame feineö mcitcrcnSobeö bebarf, fo tfeilöweifc in ©t. ©allen,
©enf, Bafel, Saabt unb anberen mefr.

Mit biefem allgemeinen Stuffdjwung, bat unfer Sefrwefcn nafm
unb nodj nimmt, entftaub aueo ber Stuf nad) grfüßung ber Befttm-

mutig beö Bunbeögcfcfecö baö für bte Offtjiere noef Sruppen ben

föferen Unterricft in Slnfprucf nimmt, namentlidj in ber öfttiefen

©cfwctj würbe barauf gebrungen, bat biefer §. in'ö Seben trete
unb mit biefem ©ringen würbe ber Stinfcf nacf Sruppaijufammen-
jiigen ftatt ber bißfertgat Sager in bie Oeffcutlicffctt geworfen,

©iefer Stuf fanb feinen Stcberfafl itt ber lefetai Berfammlung
unferer ©efeflfdjaft in Steuenburg, »on wo auö faft etnftimmtg eine beß-

faßftge gingabc au bte Buttbeöbeförbat bcfcfloffat würbe, gbenfo
erwarb fidj biefe Sbee in ber Breffe, namentlicf in ber militarifdjen,

iljre Bcrtrctcr, unter baiai wir audj ifren Bater, iperr Oberft
Stifliet be gonftant begrüßen. Srofe biefer erwaef enben Oppofuton
befdjloß bie Bunbcöocrfammfutig bie Slbfaltung beö Sagerö für 1852,
ba fic, mit gewiß rieftigem Saft, etttfaf, baß bie 3ett fdjon ju »or-
gerüdt fei, alö baf, ein neueö ©tjftem in'ö Scbcn gerufen werben

fönntc; bagegen entfielt fie ftdj für etttftwcilcu jebeö prinjipießen
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Im Jahr 1847 folgte der Abschluß der Kämpfe der dreißiger
Jahre. A»S dcu fchwercn Tagcn eineö BiirgcrkriegeS stieg jung
und crfrifcht daö Vatcrland wic ein Phönix, auö den Flammen; die

Bundesrevision trat ein und mit ihr eine neue Aera unfereS Wchr-
wcfcnö. Wohl aus Rücksicht auf die Kantone blieb zwar dic
Centralisation desselben innerhalb gcwisscr Grcnzen stchcn; immerhin aber

behielt sich der Bund eine Oberaufsicht, fowie dcn höheren Unterricht

dcr Truppen, wie der Ofsizicrc vor und nahm dic Jnsiruktion
der Spczialwaffcn für sich in Anspruch. Nicht allein dieses neue

Verhältniß sondern auch das viele Mangelhafte, daS im Fcldzug
von 1847 an Tag gctrctcn war, entfachten cincn ncucn Eifcr für
durchgreifende Reformen in dcr Armee. Das Gcfctz von I8Z« sente

ein Minimum für die Jnstrukrion der Truppen überhaupt fcst; in
viclcn Kantonen traten die Kantonalbchördcn mit rcgcm Eifcr in
die glcichcn Fußsiapfcn, so in Aargan, wo rcgclmäßige Cursc für
dic Bildung dcr Ofsiziere stattfanden, fo in Zürich untcr dcr

Leitung eines unfcrcr höchsicn Stabsofsizicrc, Hcrrn Obcrst Ziegler,
dcsscnNamc kcincs wcircrcnLobcS bcdarf, so thcilswcise in St. Gallcn,
Gcuf, Bascl, Waadt und audcrcn mchr.

Mir dicscm allgemcincn Auffchwung, dcn nnscr Wchrwcscn nahm

und noch nimmt, entstand aucy dcr Ruf nach Erfüllung der Bestimmung

dcö BundcSgcfctzcö daö für die Ofsiziere noch Truppen dcn

höheren Untcrrichr in Anspruch nimmt, namcnrllch in dcr östlichen

Schwciz wurde darauf gedrungen, daß dicfcr in's Lcbcn rrcrc
nnd mit dicfcm Dringen wurde dcr Wunfch nach Truppcnzusammcn-
ziigcn starr dcr bisherigen Lager in die Oeffentlichkeit geworfen.

Dicfcr Ruf fand fcincn Wicderhall in dcr lctztcn Versammlung
unfcrcr Gcfcllfchaft in Neuenbürg, von wo auö fast einstimmig cine dcs-

fallsige Eingabe an die BnndeSbehörden bcfchlosscn wurdc. Ebcufo
erwarb sich dicfc Jdcc in dcr Prcsse, namentlich in der militäri-
fchcn, ihre Vertreter, untcr dcnen wir auch ihrcn Varcr, Hcrr Obcrst

Rilliet de Constant begrüßen. Trotz dicfcr crwachcnden Opposition
bcfchloß die BundeSverfanimlung die Abhaltung dcS Lagers für 1852,
da sie, mit gcwiß richtigem Takt, einsah, daß die Zeit schon zu

vorgerückt sei, als daß ein ncucs System in's Lcbcn gcrufcn wcrdcn

könntc; dagegen enthielt sie sich für einstweilen jedes prinzipiellen
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gtttfdjeibcö in ber grage. ©aö Säger fetbft ättbertc nidjtö im ©tanb
berfclben, ba cö ftdj, einige Mobiftfatiottcn abgcrcdjnct, an bie

biöferige Organifatton fielt.
©er Äampf itt biefer Slugelcgenfcit nafm an Sntcnftoität ju

unb trat mit bem Slntrag beö £cmt Oberft Sieglcr, ber §. 73 ber

Mititärorgattifation in'ö Seben ju rufen unb beffen Stcalifatton tn
ber gabreöfdjute auf ber Äreujftraße tu ein neueö ©tabium ba

bamit eine praftifefe grfafiitng geiuonuctt war, bie waitgftenö taut

genug gegen baö etnfetttge Beibehalten beß Biöfcrtgcu fpraef.
©ooiel über baö Jptftortfcfe biefer grage.
Untcrfitcf en wir nun in Äürje bie Borjüge unb Stacf tf eile ber

Sager, ber gabrcöfcfulcn ttnb ber Sriippeiijufammctijügc, benn wir
faben jefet cigentlidj brei Sbeen in biefer ©adje.

Sir fefen bii biefer Sürbtguug von jcber Berfönltdjfett ab, unb

falten unö allein att bte ©aefe; wir fefetett, in fofcrtt Berfötiltdj-
feitett itt ber tefeteren einen bcbcutcnbeu ginftuß in Slnfprucf tief-
inen, porauö, bat berat Saft jcber billigen Slnforbcrung attfpredje.

Beginnen wir mit bem Beftcfcnbcn, bat Sagern:
©te Säger faben bat Borjug einer längeren Snftrnftton, bte,

bei ber größeren Settbattcr audj bte ©etailö, ttamentlicf) ben inneren

©ienft, ben £aitöfatt, bie ©iöjiplin mefr beaufftdjttgcn unb reglircu
fann; fte faben ben Borjug, bat bie Sruppen ftcf wieber an bie

gafne, an baö militärifcfe Seben gewöfnat fönnett; fte rufen grö-
ßere, jum Sfeit angeftrengte Märfcfe feroor unb lefrctt bamit bie

betreffenben Sruppcnförpcr, biefe große Äuuft; fie bebittgen ©tra»
pafecn, bte ben ginjelnen frtegötücftig maefett unb cnbtid) bringen
fie Sefrmänncr aller Äantone in Berufrung nnb erfatten unb ftarfen

bamit baö Bcmußtfctn einer fcfwctjcrifd)cn Slrmee.

©ie faben bat Stadjtfeil, bat bte Sruppcnförpcr nicft in ifrer
effeftioen Äriegöflärfe einrüden unb bamit »erfälfeftat Sluffaffutigat
Stiege! unb Sf or geöffnet ift; fie faben für bit Slrmee ifrer feite«

nett Slbfaltung wegen nidjt einen Stufeen, ber ifren Äoftett cntfprtcft
unb enblicf ftnb fte ber Selten falber ju fefr von bat Unbilben ber

Sitterung abfängig.
©te Eabreöfcfufen bejweden in erfter Sinie eine Bilbung ber Eabreö,

beö Stafmen, in bett bie Slrmee etngefdjoben werben foll. Beacften
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Entscheides in der Frage. DaS Lager selbst änderte nichts im Stand
derselben, da eS sich/ einige Modifikationen abgerechnet, an die biö.
hcrige Organisation hielt.

Dcr Kampf in dicscr Angelegenheit nahm an Jntensivität zn

uud trat mit dcm Antrag dcö Hcrrn Obcrst Zicglcr/ dcr 73 dcr

Milirärorganifation in'S Lcbcn zu rufen und dcsscn Realisation in
dcr CadrcSschulc auf dcr Krcuzfiraßc in cin nencS Sradium, da

damit cine praktische Erfahrung gewonnen war, die wcnigstcnö laut

gcuug gegen das cinfcitige Beibehalten dcö Biöhcrigcn sprach.

Soviel übcr daö Historische dicscr Fragc.
Untersuchen wir nun in Kürzc die Vorzüge und Nachtheile dcr

Lager/ dcr Cadrcöschulcn und dcr Truppcnznsammcnzügc, dcn» wir
haben jetzt eigcmlich drci Jdcc» i» dicscr Sache.

Wir sehen bci dieser Würdigung von jcdcr Pcrsönlichkcit ab, und

halten unö allcin an dic Sache; wir sctztcn, in sofern Persönlichkeiten

in dcr letzteren einen bedeutenden Einfluß iu Anspruch uch.

men/ voraus, daß deren Wahl jeder billigen Anforderung entspreche.

Beginnen wir mir dcm Bestehenden, de» Lagcrn:
Die Lagcr habcn den Vorzug cincr längcrcn Instruktion/ die,

bei der größeren Zeitdauer auch die Details, namentlich dcn inneren
Dienst/ den Hanöhalt/ die Disziplin mchr bcauffichrigcn und rcglircn
kann; sie haben dcn Vorzug/ daß die Truppen sich wieder an die

Fahne/ an das militärische Lcbcn gewöhnen können; sie rufen grö.
ßere, zum Theil angestrengte Märsche hcrvor und lchren damit die

betreffenden Truppcnkörpcr, dicsc großc Kunst; sic bedingen Stra-
patzcn, die den Einzelnen kriegstüchtig machcn und cndlich bringen
sie Webrmänncr aller Kantone in Berührung und erhalten nnd stär.
ken damit daö Bewußtsein einer schweizerischen Armee.

Sic habcn dcn Nachtheil, daß die Truppcnkörpcr nicht in ihrer
effektiven Kriegsstärke einrücken und damit verfälschten Auffassungen

Riegel und Thor gcöffnct ist; sie haben für die Armcc ihrcr fcttc.
nen Abhaltung wegcn nicht cincn Nutzen, dcr ihrcn Kosten entfpricht
und endlich sind sie der Zelten halber zu fehr von den Unbilden dcr

Witterung abhängig.

Die Cadresfchulcn bezwecken in erster Linie cinc Bildung der Cadres,

des Rahmen, in den die Armee eingeschoben werden soll. Beachten
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wir bie Sfatfacfe, bat bte Ärtegötücfttgfett einer Sruppe namenttief
pon ber Sluöbilbung unb ber inneren Sücftigfett ber Eabreö abfängt,
fo ift cö auef flar, baß buref bte oemtefrte Sluöbilbung ber tefetem
bie erftere gewinnt ofne bat fte felbft in Slnfprucf genommen wirb,
©tefer ©afe liegt ben gabreöfefufen ju ©ruttb unb buref bcnfelbcn

entfalten fte auef ifre Berechtigung; bamit ftnb auef ifre Borjügc
auögcfprocfen; bagegen »erlangt eine bttrefgreifenbe Sluöbilbung ber

Eabreö aud) Sruppen ttnb jwar um ber erftertt Sillett, bit
Eabreö b. f. bie Offtjiere unb Unterofftjiere bebürfen nicft allein
einer tfeoretifdjen, fie bebürfen auef einer prafttfefen Sluöbilbung,
fie muffen neben »ietem Slnberm, »or allem bie fefwere Äunft ju
befeften unb ftcf ©eforfam ju erjwingctt »erftefen. Ofne Sruppen
lernt ftdj baö nidjt unb beöfafb bleibt eine Eabrcfdjulc an unb für
fidj, fo portrefflidj fie auef geleitet ift, immer nur eine ©tufe, bie

jum Stete füfrt unb erft wenn eine weitere ©tufe beigefügt wirb,
ift bk grreicfuttg beffelben mögltcf.

Stcbcnbci läßt ftcf itidjt »erfennen, bat burd) eine ©erie »on

gabreöfcfulen äfuftcf wie bie ber Äreujftraße, ofne große unb un»

»erfäftnißmäßige ftnattäicfle Opfer eine burefgreifenbe Snftruftion,
infoweit fte nadj bem ©efagten ftattfabett fann, für bte Eabreö ber

gefammten Slrmee itt furjer Seit ermögtieft wirb, wai ein bebeu-

tenbeö Stefultat att uttb für ftdj tft.
©ie Sruppeitjufammcnjüge bejmedat vor aßem gelbmanöoreö,

bie bem Äriege ftdj möglidjft in ifren aflgemeinen Slnorbnuugen,

itt ifren ©etailö näfertt. ©ie wollen bafer Sruppatförper in ifrer
effeftioen ©tärfc, fte woflett jugteidj in ber ©efammtjafl berfelben

ben ©efeeftöförper einer Slrmee in numerifdjer Bejiefung ftcf
näfertt unb um bicfclbe ofne unoerfäftnißmäßige Äoftcn möglief ju
maefen, beanfpruefen fte weniger Seit.

gö läßt ftcf nicft leugnen, bat einem folefen Borfcftage »iet

©ewtnnenbeö unterliegt, anbererfeitö aber entfteft bit grage, ob

Offtjiere unb Sruppen ftcf auf bemjaügcn ©tanbpunfte ber

Sluöbilbung befinbat, bat foldje improoiftrte Uebungen perlangen, follen

fte nicft gcrabeju ju nufelofcn Spielereien auöartat. Slflerbingö

läßt ftdj entgegnen, ber Ärieg ftefle ja noef ganj anbere Slnforbe»

ruttgen an Offtjtere unb Sruppett/ aßein, meine Gerrit Äameraben/
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wir die Thatsache, daß die Kriegstüchtigkcit einer Truppe namentlich
von dcr Ausbildung und dcr inneren Tüchtigkeit der CadreS abhängt,
so ist cS auch klar, daß durch dic vermehrte Ausbildung dcr letzter«
die erstere gewinnt ohne daß sie sclbst in Anspruch genommen wird.
Dicscr Satz liegt den Cadresschulcn zu Grund und durch denselben

enthalten sie auch ihrc Berechtigung; damit sind auch ihrc Vorzüge
ausgesprochen; dagcgcn verlangt eine durchgreifende Ausbildung der

CadreS auch Truppcn und zwar um dcr crstcrn Willen, die Ca.

drcs, d. h. die Offiziere und Unteroffiziere bedürfen nicht allein
einer thcorctifchcu, sie bedürfen auch cincr prakrifchcn Ausbildung,
sic müssen ncbcn vielem Anderm, vor allem die schwere Kunst zu

befehlen und sich Gehorsam zu erzwingen verstehen. Ohne Truppcn
lcrnt sich daS nicht und deshalb bleibt eine Cadrcfchule an und für
sich, so vortrefflich sie auch geleitet ist, immcr nur cinc Stufe, die

zum Ziele führt uud ersi wcnn eine weitere Stufe beigefügt wird,
ist die Erreichung desselben möglich.

Nebenbei läßt sich nicht verkennen, daß durch eine Serie von

Cadrcöfchulen ähnlich wic die der Kreuzstraße, ohne große und un-
vcrhältnißmäßigc finanzicllc Opfcr cine durchgreifende Instruktion,
insoweit fie nach dcm Gesagten statthaben kaun, für die CadreS der

gcfammccn Armce in kurzer Zeit ermöglicht wird, waS cin beben.

tcndeS Resultat an und für sich ist.

Die Truppenzufammcnzttge bezwecken vor allem Feldmanövres,
die dem Kricge sich möglichst in ihrcn allgemeinen Anordnungen,
in ihren Details nähern. Sie wollen daher Truppenkörper in ihrer
effektiven Stärke, sie wollen zugleich in dcr Gesammtzahl derselben

den Gcfechtskörpcr cincr Armee in numerifchcr Bczichung sich nä.

Hern und um dieselbe ohne unvcrhältnißmäßige Kostcn möglich zu

machen, beanspruchen fie weniger Zeit.
ES läßt fich nicht leugnen, daß einem solchen Vorschlage vicl

Gewinnendes unterliegt, andererseits aber entsteht die Frage, ob

Offiziere und Truppen sich auf demjenigen Standpunkte der AuS.

bildung besinden, den solche improvisirte Uebungen verlangen, sollen

sie nicht geradezu zu nutzlosen Spielereien ausarten. Allerdings
läßt sich entgegnen, dcr Kricg stelle ja noch ganz andere Anforde,

rungen an Ofsiziere nnd Truppen, allcin, mcinc Hcrrn Kameraden,
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»ergeffen wir baö tint nicft, bat btt Ärieg nicft bte Uebung, unb
bie Uebung nicft ber Ärieg ift; ber Uebung feflt jene ©patinfraft, jene

eiferne Stotfwenbigfcit, bte im Äriege waltet unb weil biefelbe eben

ber Statur ber ©aefe nadj nidjt ba ift, läßt fic ftcf auef nicft erfefeat.

Mit einem Sort, follen bie Sruppaijiifainmcnjüge, bie gelb»
manöorcö gelingen, fo bebürfen fit einer forgfältigat Borbercitttitg,
fowofl für bte gabreö, atö tfcilöweiö auef für bte Sruppen,
namentlicf aber für bat ©eneralftab; oljne eine foldje falten wir jur
©tunbe biefelben nodj für unmöglidj.

Stadj biefer furjen Sürbigung ber »erfcf iebenen Sbeen, bte ftdj
in biefer grage freujen, erlauben wir unö auf bte gorberungen ju
fommen, bie wir überfaupt an unfere Slrmee ftelten muffen, foll fte

im gegebenen gall ifrer Slufgabe genügen fönnen.

Sn biefer Bejiefung müffett wir itt erfter Sinie einen guten
©eneralftab »erlangen, wobei nadj unferer jefetgen Organifation bte

©cncralität inbegriffen ift. gö fann natürltcfcr Seife fier nidjt
unfere Slufgabe fein, bie Organifation unbSnftruftion unfereö jefeigeu

©eneralftabeö beö Stäfcren ju bctradjtctt unb ju fritiftren; wir fefeen

bafer einen tfeorettfdj gcbtlbctat, im Settern gaiügenben ©eneralftab

»orauö/ um beffen prafttfdje Sluöbilbung allein eö ftdj fanbclt.
Su einer folefen bebarf cö Sruppen; ber ©eneralftaböofftjier muß
im gelbe unb im ©cfcdjte bte Sruppett füfren/ er ift baö Mittel-
gtieb jwifcfat bem £öcf ftfommanbirenben unb benfetben; foU er nun
biefer Slufgabe gewadjfcn feitt/ fo muß er fefon im griebat/ unter
weniger fcfmtertgen Berfältniffen/ ©elegcnfeit fabett/ bereu ©e-

feeftötaftif, berat Slnforberungen anö Scrrain, beren Berwenbung
fennen ju lernen; er muß wiffen bie Maffen berfelben auef bti
fefwicrigen Bobcnocrfättniffen ju leiten; er muß bie Bebingungen
fennen, bte ber Ärieg mit ftd) bringt unb baö aüeö lernt fief nicft
auö ber Sfeorie, wenn fte auef bte glcmcntc lefrt; baju muß

bte golbeue Bragiö fommen unb jwar eine öftere, mantügfadje

BrarJö; fonft faben wir ein Serfjeug, auf baö wit unö »er«

laffen uttb baö im frtttfefen Momente wie fpröbeö ©raö jcrbridjt,
Sir faben ©pejtatwaffen; eö läßt ftdj nicft »erfennen/ baß ber gün-

fttge Einfluß ber gentralifation if reo Unterrief teö ftdj jefet fdjon

geltenb maeft, baß bte Uebelftanbe ber erften Safre biefer neuen
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vergessen wir das eine nicht, daß der Kricg nicht die Uebung, und
die Uebung nicht der Krieg ist; der Uebung fehlt jene Spannkraft, jene

eifcrne Nothwendigkeit, die im Kriege waltet und wcil dieselbe cbcn

der Natur der Sache nach nicht da ist, läßt ße sich auch nicht ersetzen.

Mit einem Wort, sollcn die Truppcnznsammcnzttge, die Fcld«
manövreö gelingen, so bedürfen sie cincr sorgfältigen Vorbereitung,
sowohl fiir die CadreS, alS thcilSweiS auch für dic Truppcn, n«.
mentlich aber für dcn Gcncralstab; ohne eine folche halten wir zur
Stunde dieselben noch für unmöglich.

Nach dieser kurzen Würdigung dcr verschiedenen Ideen, die sich

in dicscr Frage kreuzen, erlauben wir nnS auf die Forderungen zu

kommen, die wir überhaupt an unfere Armee stellen müssen, foll sie

im gcgcbenen Fall ihrcr Aufgabe genügen können.

In dieser Bczichung müsscn wir in ersicr Linic cincn gutcn
Generalstab verlangen, wobei nach unscrcr jetzigen Organisation die

Generalität inbegriffen ist. ES kann natürlicher Weise hier nicht
unsere Aufgabe fcin, die Organisation undJnsiruktion unseres jctzigcn

Generalstabes des Näheren zu betrachten und zu kritisircn; wir sctzcn

daher cincn theoretisch gebildeten, im Weitern genügenden Gcneralstab

voraus, um dessen praktische Ausbildung allcin eö sich handelt.
Zu einer solchen bedarf cö Truppen; dcr GeneralstabSofsizicr muß
im Felde und im Gefechte die Truppen führen, er ist daö Mittel-
glicd zwifchcn dcm Höchstkommandircnden und dcnsclbcn; soll er nun
dicscr Aufgabe gewachst« fein, fo muß cr fchon im Friedcn, untcr
weniger schwierigen Verhältnissen, Gelegenheit haben, dcrcn Gc-
fcchtStaktik, dcrcn Anforderungen ans Terrain, deren Verwendung
kennen zu lernen; er muß wisscn die Massen dcrfclbcn auch bei

schwierigen Bodenverhältnissen zu lciten; er muß die Bedingungen
kennen, die dcr Krieg mit sich bringt und das alles lcrnt sich nicht
auS dcr Thcoric, wcnn sie auch die Elemente lehrt; dazu muß

die goldene Praxis kommen und zwar cine öftcrc, mannigfache

Praxis; fönst haben wir ein Werkzeug, auf daS wir unö ver-
lassen und daö im kritischen Momente wie sprödes GraS zerbricht.

Wir haben Spezialwaffcn; cö läßt sich nicht vcrkcuncn, daß der gün-

siige Einfluß dcr Centralisation ihres Unterrichtes sich jctzt schon

geltend macht, daß die Uebelständc der ersten Jahre dieser neucn
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©cföpfuttg größtentfctlö oerfcfwuttben finb unb bat unfere Slrtifle-
vk, unfere Äaoallcric unb unfer ©ente in ifrer gfementartaftif auf
einer föferen ©tufe ftefen alö früfer, Slllein genügt biefeö? Sef
fage nein! Mit aller Äenntniß ber eigenen Bafft, mit bem ganjen
Slpparat einer wiffcufcfaftlicfen Bilbung/ mit allem bem fcflägt eine

Safte bat geinb nicft unb fte fcflägt ifn nur in Bereinigung mit
bai anberen; aber tbtn bkft Bereinigung mit bat ©cfwefterwaffen

ift eö waö unfcrcn ©pejtatwaffen feflt, fic wiffen nicft, welcfe Sltt-

forberungen entere an fit, welcfe fie an bte anberen ftellcn fönnen;
fic finb nicft gewöfnt jufammett ju fcdjtcn; fic glauben eö nidjt-
bay} in ber Bereinigung ber Saffett ifre föcfftc Äraft liege unb

biefeö Slfleö muffen fic noef lernen. Set) »erweile länger babei, alö

bie Seit »iefleteft geftattet, attetn meine iperrn Äameraben, bie ©adje
ift ju widjttg, alö fic nicft einen Moment ber Betradjtttug wertf
wäre. Unfere Offtjiere muffen biefe Berbinbung ber SBaffen jum
©efeeft fennen lernen, fie muffen fic ju fanbfaben wiffett, benn,

wenn fte Meiftcr ftnb unb feine Stümper in biefer fefmeren Äunft,
faben wir eine fidjere ipoffnung mefr, eineö Sageö bat ©teg unb

feinen grüttciibat Sorbeer jtt erringen.
Unb nun bte Snfanterie! meine £crrn Äamerabcn, auef auf

biefe Saffe fann baö Sefetgefagtc aitgewanbt werben/ aber leiber

nicft atö ber etnjige Borwurf, ber unfere £auptwaffe trifft; bie

Snfanterie war biö jefet baö Slfdjatbröbcl, baö ©tieffinb; ber ©laube,
ein Mann unb eine glinte maeften einen Snfanteriften auö, galt
alö aflcinfcltgmadjenb unb gilt eö jefet noef in einigen Äantonen;
erft mit bem neuen Bunbe würbe ficritt eitt ©cfritt »orwärtö gc-

tfan; eö würbe ein Minimum att Snftruftionöjeit feftgefefet/ bai
im Slflgcmeinen alö genügenb angefefen merben fann / wenn nicft
auef bavan, mit offenbarer Umgefung beö ©efefeeö, »on einigen
Äantonen gefefmälert wirb, galten ftcf aber bit Äantone an biefe

Borfcfriftett, geben fte ifren Stefruten bie nötfige Snftruftion,
ifren Bataillonen regelmäßige Siebcrfolungöfurfe, forgen fie für
£eranbitbuttg tücftiger Offtjiere/ fo wirb auef unfere Snfanterie in

Bejug auf bai gfementare tf reo ©ienfteö mit ifren ©cfwefterwaffen

ftcf meffen bürfen; bann werben audj bie Ätagett »erftttmmen, bie

bei jebem Sruppenaufgefot/ bei jebem Sager taut würben, bie
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Schöpfung größtenthcils verfchwuuden sind und daß unfere Artille-
rie, unfere Kavallerie und unfer Genie in ihrcr Elenientartaktik auf
ciucr höheren Stufe stehen als früher. Allcin genügt diefeS? Ich
fage nein! Mit aller Kenntniß dcr cigcncn Waffc/ mit dcm ganzen

Apparat einer wisseufchaftlicheu Bildung/ mit allem dcm schlägt eine

Waffe dcn Fcind nicht und sie fchlägt ihn nur in Bereinigung mit
den anderen; abcr cbcn dicfc Vereinigung mit dcn Schwcsterwaffcn

ist cS waö uiifcrcn Spczialwaffcn fchlt, sic wisscn nicht/ wclche

Anforderungen erstere an sie, welche sie an die anderen stellen können;
sie sind nicht gewöhnt zufammcn zu fcchtcn; sie glauben cS nicht,
daß in dcr Vcrcinignng der Waffen ihrc höchste Kraft liege und

diefeö Allcö müssen sic noch lcrncn. Ich verweile länger dabei/ alS

die Zeit vielleicht gestattet, allein meine Hcrrn Kamcradcn, dic Sache
ist zu wichtig, alö sie nicht einen Moment der Betrachtung werth
wäre. Unfere Ofsizicrc müsscn dicfc Verbindung dcr Waffen zum

Gcfccht kennen lernen, sie müssen sie zu handhaben wisse»/ denn/

wcnn sie Meister sind und keine Stümper in dieser schweren Kunst/

haben wir eine sichere Hoffnung mchr, eines TageS dcn Sieg und

seinen grüncndcn Lorbcer zu erringen.
Und nun die Infanterie! meine Herrn Kameraden/ auch auf

dicfc Waffe kann das Letztgefagte angewandt werden / aber leidcr

nicht alS der einzige Vorwurf, der unfere Hauptwaffe trifft; die

Infanterie war bis jetzt das Aschenbrödel, daö Stiefkind; der Glaube,
ein Mann und eine Flinte machten einen Infanteristen auö/ galt
alö allcinfcligmachcnd und gilt eö jctzt noch in ciuigcn Kantonen;
erst mit dcm neucn Bunde wurde hierin ein Schritt vorwärts
gethan; eö wurde ein Minimum an Justruktionszcit festgesetzt/ daS

im Allgemeinen als genügend angesehen werden kann/ wenn nicht

auch daran/ mit offenbarer Umgehung des Gesetzes/ von einigen
Kantoncn geschmälert wird. Halten sich aber die Kantone an diefe

Vorschriften, geben sie ihrcn Rekruten die nöthige Instruktion/
ihrcn Bataillonen regelmäßige Wicdcrholungskurse, sorgen sie für
Heranbildung tüchtiger Offiziere/ fo wird auch unsere Infanterie in

Bezug auf das Elementare ihres Dienstes mit ihren Schwesterwaffcn

fich mcssen dürfcn; dann werden auch die Klagen verstnmmen/ die

bei jedcm Truppenaufgebot/ bei jedem Lager laut wurden/ die



— 189 —

Bataillone rüdteit mit ju geringer Borbitbung ein. ©afin muß ftd)
nun unfer ©trebett rieften, baß namentlidj bie Äantone angefallen
werben, gegenüber ifrer Snfanterie ifre Bftieft ju tfttn; fabett
erft bieß bie Äantotte in bem Umfange getfatt, atö cö bai ©efefe

»erlangt, fo wirb cö wofl auef möglidj fein, bie EibgcnofTaifdjaft

jur gcwiffeiifaften grfüflung tfrer Berpfttdjtungcn anjufatten.
Selcfe Berpfticftttngcn fat aber bie gibgenoffenfefaft gegenüber

ber gefammten Slrmee? ©iub eö nicft eben bie föferen taftifefen
Uebungen für Offtjtere uttb Sruppen!

Sa biefe finb'ö unb fo fefr wir barauf bringen muffen, baß bte

Äantone ifre Bflidjtcn erfüllen, ebenfo fefr muffen wir'ö »on ber

gibgenoffeufdjaft »erlangen.

©efett wir waö baö Bunbcögcfcfe barüber »orfefreibt:

„Slrt. 73. gür ben föferen Milttäruntcrricft unb eine weitere

„mititärifefe Sluöbilbung ber Offtjtere beö eibgenöfftfdjen ©tabcö,
„beö Äommiffariatö- uttb ©cfunbfcitöpcrfonatcö, fotvie ber Offtjiere
„unb Slfpirantett auf Offtjteröftcflcn bei bat ©enictruppen unb ber

„Slrtißcrie foll mit Sujug ber crforbcrlicfai Eabreö befonberö gc-

„forgt werben.

„Su foiefem Unterridjte follen audj bte Äommanbanten, Majore
„Slibemajore ber Snfanterie, bie Jpaupttcutc ber Äaoaßcrtc uub

„©cfarffcfüfeen beö Buubcöjugcö einberufen werben, ©iejenigen ber

„Bunbeörcferoe fönnen auf Begcfren ber Äantone ebettfallö

einberufen werben."

„Slrt. 75. Se baö jweite Safr ftnbct tin größerer Sufammai-

„sug pon Sruppen oerfeftebener Saffcngattungcu ftatt."

Sir faben baritt jweiertei Berpfticftungen :

1) ein gabreöuntcrridjt;
2) tin Sruppensiifainmcnjug.
©er erftere, ber gabreöuutcrricft, ift biefeö Safr in'ö Seben

getreten uttb, wie wir, bie wir baran Sfeil genommen faben fagen

bürfen, woflgclungcn.
gür ben jweiten fanb im Safr 1852 ein llcbittigöfager ftatt

unb fcflägt ber Bunbeöratf ber Biinbeöocrfauimliing »or beim Sa-

22
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Bataillone rückten mit zn geringer Vorbildung cin. Dahin muß sich

nun unscr Strcbcn richccn/ daß uameutlich die Kantone angehalten
werde«/ gegenüber ihrer Infanterie ihrc Pflicht zn thun; habcn

crst dicß die Kantone in dcm Umfaugc gethan, alö cö das Gcsctz

verlangt / fo wird eö wohl auch möglich fci,,/ die Eidgenosscnfchaft

zur gewissenhaften Erfüllung ihrer Verpflichtungen anzuhalten.
Wclche Verpflichtung,,-,, hat aber dic Eidgcnosscnschafc gcgcuübcr

der gcfammtcn Zlrmcc? Sind cö nicht cbcn die höhcrcn taktischen

Ucbungcn für Offiziere und Truppen!
Ja dicsc sind'S und so schr wir darauf dringen müssen/ daß dic

Kantone ihre Pflichten erfüllen/ ebenfo fchr müsscn wir'S vo» dcr

Eidgenossenschaft vcrlangcn.
Sehen wir waö das BundcSgcsctz darüber vorschreibt:

„Art. 73. Für de» höhcrcn Militäruutcrricht und cine weitere

„militärische Ausbildung dcr Offiziere deö eidgenössischen Stabcs/
„des Kommissariats- und Gcsundhcitspcrsonalcö/ sowic dcr Offiziere
„und Aspiranten auf OffizierSficllen bei dcn Gcnictruppcn und dcr

„Artillerie foll mit Zuzug dcr crfordcrlichcn CadrcS bcfonderS ge-

„forgt wcrdcn.

„Zu folchem Unterrichte follen auch die Kommandanten/ Majore
„Aidemajore dcr Jnfantcric, die Hauptlcutc dcr Kavallcric und

„Scharfschützen dcS BuudcözugcS einberufen wcrdcn. Diejenigen dcr

„BundeSrcferve können auf Begehren dcr Kantone ebenfalls einbe-

„rufen wcrdcn."

„Art. 7Z. Jc das zweite Jahr findet cin größerer Zusammen-

„zug von Truppen verschiedener Waffengattungen statt."

Wir haben darin zweierlei Verpflichtungen:
1) ein Cadrcöunterricht;
2) ein Truppcnzusammenzug.

Dcr erstere, der CadreSnnterricht/ ist dieseö Jahr in's Leben

getreten und/ wie wir / die wir daran Theil gcnommcn habcn sagcn

dürfen, wohlgclungcn.

Für den zweiten fand im Jahr l8s2 cin Ucbuiigölager statt

und schlägt dcr BundcSrath dcr Bundesversammlung vor beim La-

22
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gcrfpftcm für biefe Uebungen ju bleiben mit ber unwcfentlicfett
Mobiftfatton einer Bermefrung ber etnjuberufenben Bataiflonö um
eitteö unb ber ©cfüfecnfompagttteett um jwei.

gragen wir nun, genügt biefeö boppclte ©pftem für unfere
Slrmee, ein Saft ein Eabreuntcrrtcft, baö anbere Safr ein Säger?
Um barauf eine genügenbe Slntwort ju ftnben, muffen wir bie nu-
mcrt'fdjc ©tärfc unferer Slrmee unb bte Äoftcn beö »orgcfcflagenen
©Uftcmö beö näferen betraeften, ba fief auö einer Bcrgletcfung
berfclben ergeben wirb, ob wir babei ftefen bleiben fönnen ober nicft.

Unfere Slrmee jäflt nadj ifrer neuen Organifation an Snfanterie

im Sluöjug 73 ganje, 11 falbe Bataißone unb 9 etnjelne
Äompagnicn. Stifo 80 ganje Bataißone, an ©cfüfeen 45 Äompagnien,
an Slrtißcrie 3i fafrenbe Batterien, att Äaoafleric 23 Äompagnicn

©ragoner unb 1V2 Äompagnien fflittben.

©ie Soften für ein Säger nadj bau neuen Borfdjläge beö Butt»

bcöratfeß, ben icf oben genannt, ftcflcn fief auf gr. 270,000.

Bcacftcn mir nun bie Saftenoerfaltniffe unferer Slrmee, fo

braudjen wir 9 Uebungölager, b. f. 18 Safre biö alle Bataißone

biefen Unterricft getioffat fabett, 7 Säger ober 14 Safre für bie

©djüfecn, 15 Säger ober breißtg Safre für bie Slrtillerie, 6 Säger

ober 12 Safre für bte Äaoaßertc. Stcfmen wir bie bureffdjnittlicfe
©ienftjctt eineö Offtjierö »ott 15, bte ber Mannfcfaft oon 8 Safren
an, fo faben nur % ber Offtjiere ber Snfanterie unb nur V» ber

Mannfcfaft gfance je biefe Uebung mitjumaefen; für bie SIrtiderie

fteßt ftdj biefeö Berfältniß noef weit tiiigenügaibcr.
Meine iperm Äameraben, ©te fonnten wofl auö meinem gan«

jen btöferigen Stcferate erfefen, bat icf bte Saga* nicft im Brtn-
jipe angreife; im ©egentfeil icf falte bafür, bk ©egner ber Sager

fätten Unrcdjt gefabt, bte Säger in Baufcf unb Bogen ju »ermer-

fett unb idj incincrfcitö fpreefe mief »on biefer ©cfulb nicft frei.
Sir faben im lefeten Safre mandjat Uebelftanb auf Stecfnung ber

Säger an ftcf gefefoben, ber offenbar ganj anberen ©ingen feine

gutftefung »erbanft unb biefe Ungcredjtigfcit muffen wir gut ma-

efen, intern wir laut geftefen, bat bie Säger an ftcf Biefeö geleiftet

faben uttb wenn biefeö nicft immer ftattfatte, fo tag bte ©cfulb
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gcrsystcm fiir dicse Uebungen zu bleiben mit der unwcfentlichcn
Mvdisikarion einer Vermehrung der einzuberufenden Bataillons um
cincö und dcr Schützcnkompagnicen um zwci.

Fragcn wir nun, genügt dicfcS doppelte System für unfere
Armee, cin Jahr cin Cadrcuntcrricht/ das andere Jahr cin Lager?
Um darauf eine genügende Ankwort zu finden / müsscn wir die nu.
mcrifchc Stärke uuferer Armce und die Kosten des vorgcfchlagenen

Suficmö dcö näheren betrachten/ da sich aus einer Vcrglcichung
dcrsclbcn crgcbcn wird, ob wir dabei fichcn blcibcn können odcr nicht.

Unscre Armee zählt nach ihrer neucn Organisation an Jufau.
tcric im AuSzug 73 ganze/ t t halbe Bataillone und 9 einzelne Kom.

pagnien. Alfo 8« ganze Bataillone/ an Schützen 45 Kompagnicn/
an Artillerie 3l fahrende Batterien/ an Kavallerie 23 Kompagnicn

Dragoner und 7!4 Kompagnien Guidcn.
Die Kosten fiir cin Lagcr nach dcm ncucn Vorfchläge des Buu.

dcsratheö/ den ich oben genannt/ stcllcn fich auf Fr. 270,000.

Beachten wir nun die Zahlcnverhältuisse unferer Armee/ so

brauchen wir 9 Uebungslagcr/ d. h. l8 Jahre bis alle Bataillone
dicfcn Unterricht genossen haben / 7 Lager oder 14 Jahre für die

Schützen, 15 Lager odcr dreißig Jahre für die Artillerie/ 6 Lager
oder 12 Jahre für die Kavallcric. Nchmcn wir die durchfchnittliche
Dicnstzcit cincs Offiziers von 15/ die dcr Mannschaft von 8 Jahren
«N/ fo haben nur ^ der Offiziere der Infanterie und nur der

Mauttfchafl Chance jc dicfc Ucbung mitzumachen; für dic Artillcric
ficllt sich djcscS Verhältniß noch weit uugenügcndcr.

Meine Herrn Kamcradcn/ Sie konnten wohl ans mcincm gan.

zcn bishcrigcn Rcfcrate crfchcn/ daß ich die Lagcr nicht im Prin.
zipc anqrcifc; im Gegentheil ich halte dafür, die Gegner der Lager

hätten Unrccht gehabt, die Lager in Baufch und Bogen zu vcrwer.
fcn und ich »icincrfcitS fprcche mich von diefer Schuld nicht frei.
Wir habcn im lctztcn Jahre manchen Ucbclstand auf Rechnung der

Lager an fich geschoben, dcr offcnbar ganz anderen Dingen seine

Entstehung verdankt und dicse Ungcrcchrigkcit müsscn wir gut ms.

chcu, indcm wir laut gestehen, daß die Lager an sich Vieles gelei,

stet haben und wenn dieses nicht immcr statthatte/ so lag die Schuld
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nicft am Sager, wofl aber an ben Offtjieren uttb att bat Sruppen,
bte baffetbe bitbeten.

Slllein, meine iperm Äamerabcn, biefeö Slfleö jugegebat, fo bleibt
immer noef bai gine feft, baß bte Säger, wk fic jefet beftefcn, nicft
für btn föferen Unterricft unferer Slrmee genügen.

hätten wir bie Möglichkeit, jäfrlidjc Säger tu einer ©tärfc oon

8—10,000 Mann, bte Sruppcnförpcr in ifrem effeftioen Beftanb,
abjufalten, fo läßt ftdj nidjt beftreitat, baß biefeö ©pftctu meitauö

bai Borjüglicffte wäre; aber waö würben uttfere gtnanjmättncr

jtt einem folefen Borfdjläge fagen, bie bei jcber Batrotuafdje, bie

neu angefdjafft wirb, ben ftnaujieüai Stutn ber ©cfwctj propfcjeicu?

Sir muffen unö eben in bat gegebenen ©cfraufen ober in
beren unmittelbaren Stäfe falten unb fobalb wir baö muffen, fo ift
auef baö Urtfcit über bie Sager an ftcf gefproefeu; baut wir muffen

ju Eabrcöfcfulcu, ju Sruppcnjufammenjügcn greifen, bie bei

ben gleicfen Äoftcn eine allgemeinere Snftruftion freilief »on für»

jerer ©auer möglief macfett.

©te grage, tun bte cö ftcf fanbclt, tft eben nicft rein militari-
fefer Statur, fte fat auef eine wefentlicf ftnattjiellc ©eite unb biefe

wirb ifr Stcdjt befaupten, fotattge wir nidjt in bai ©djadjtat beö

ipaucnfteineö ober beö Sufmanicrö ein ffeineö Ealtforutcit attbedat.
Meine £erm Äameraben! Eö ift gewiß, bat mit ber gleicfen

©umme bte 44oo Manu in 4 Sodjcn, bie Märfdjc etngereefnet

foften, 4—44oo SJtann tu einer Socfe einberttfett unb inftruirt werben

fönne».

©iefe Berecfnung läßt ftcf nicft wofl beftreitat unb fo fange

fte nicft umgeftoßen werben fann, ift fte ein Slrgiimcnt für bte

Sruppenjufammenjüge uttb gegen bie Sager.

ipaben wir aber bte Mögticffcit mit ber ©umme bte baö Säger

foftet, aße jwei Safre circa isooo Mann auf 8 Sage, bie Marfcf-
tage inbegriffen, ju Uebungen unb Manö»reö ju »erfammeln, fo fat
binnen 8 Safren ber ganje Sluöjug biefen Uttterrtdjt genoffen unb

biefeö Stcfuitat wiegt gewiß manefe Bebenfen auf, bie ftdj gegen

btefeit Borfcffag erfeben fötuitcn.

Stun läßt ftcf aber nicft leugnen bat folefe Uebungen Borbc-

reituitgeit bebtttgen unb wir faben oben gefagt, bat wir ofne foldje
22*
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nicht am Lager, wohl aber an den Ofsizicrcn und an dcn Truppcu,
die dassclbc pildctcn.

Allein, meine Hcrrn Kameraden, dicfcS Allcö zugcgcbcn, fo blcibt
immcr noch daS Eine fest, daß die Lager, wic sic jctzt bcsichcn, nicht
für den höheren Unterricht nnfercr Armcc gcnügcn.

Härten wir die Möglichkeit, jährliche Lager in einer Stärke von

8—««,000 Mann, die Truppcnkörpcr in ihrcm cffcktivcn Bestand,

abzuhalten, fo läßt sich nicht bcsircircn, daß dicfcS Svstcm wcitauS
daS Vorzüglichste wäre; aber waS würden unfcrc Finanzmäiincr
zn cinem folchen Vorschlage fagen, die bei jcdcr Patroncaschc, die

neu angefchafft wird, dcn sinanzicllcn Ruin dcr Schwciz prophczcicn?

Wir müsscn unS cbcn in dcn gegcbcncn Schränken odcr in dc,

ren unmittclbarcn Nähc halten und fobald wir daö müsscn, fo ist

auch daö Urthcil übcr die Lager an sich gcfprochcn; dcnn wir miis-

sen zu Cadrcöfchulcn, zu Truppcnzusanimcnzügc» grcifcn, dic bci

den glcichcn Kostcn cine allgcmcincrc Instruktion frcilich von kür-

zcrcr Daucr möglich machcn.

Die Frage, um die cö sich handelt, ist eben nicht rcin militäri-
schcr Natur, sie hat auch eine wesentlich sinanziellc Scitc und dicsc

wird ihr Recht behaupten, solange wir nicht in den Schachten dcö

Hauensteineö odcr dcö Lukmanicrö cin klciucS Califoruicn culdcckcu.

Mcine Herrn Kameraden! ES ist gewiß, daß mit dcr glcichcn

Summe die 4400 Mann in 4 Wochcn, die Märfche eingerechnet

kosten, 4—4400 Mann in einer Woche einberufen und instruirt wer-
den können.

Dicfc Berechnung läßt sich nicht wohl bestreiten und fo lange

sie nicht umgestoßen werden kann, ist sie ein Argument für die Trup-
penzufammenzüge und gcgcn die Lager.

Haben wir aber die Möglichkeit mit der Summc die daö Lager

kostet, alle zwci Jahre circa l sooo Mann auf 8 Tage, die Marfch-

tagc inbegriffen, zu Uebungen und ManövrcS zu vcrsammcln, so hat

binnen 8 Jahren der ganze AuSzug diesen Unterricht genossen und

dieses Resultat wiegt gcwiß manche Bedenken auf, die sich gcgcn

diefen Vorschlag crhebcn könnten.

Nun läßt sich aber nicht leugnen daß solche Ucbungcn Vorbc-

reitungen bedingen und wir haben obcn gcfagt, daß wir ohne folchc

22*



— 192 —

Borbercttungett bte Smppenjufammcnjügc einftwcttcn noef für un-
möglidj ficltcn.

Ser foß nun aber bie Äoftcn ber Borbereituttgcn tragen? ©ie
gtbgcnoffaifdjaft? Sa, aber bann foftet ber Borbercituugöfurö oief-

tctdjt ein ©riitcl beö ©anjen, unb biefer ©rittet muß entweber

»om ©anjen abgejogen ober jugefcflagen werben; im erfteren gälte
verlieren wir att Seit für bie Mattöoreö, bk benn boef ber ipaupt-
jwed finb; im Icfetertt — ba erf eben bte gtnanjitiänner brofeub
ben ginger. Eö bleibt eben nieftö anberö übrig, alö bat bte Uebung

mit bat gcwöftilicfen SBieberfoliittgöfurfcn ber Sruppen fombinirt
wirb, waö, wenn man cö ernftlidj wtil, wofl möglief fein follte.

grciltcf barf ftcf bte gibgenoffaifcfaft nicft ftnter ber Äantonal«

fotiücrattittät »erfefanjen, bte fte nidjt antaftat wolle — freilief
muffen bie Äantone mit gutem Siflett entgegenfommen unb nicft
flcitiltcfc Bcbcnflicffciten alö £auptiiiomcnte geltenb maefen.

£abat bie Sruppett fo bie nötfige Borbercitung in ben Äatt»

tonen erf alten, bte ©pcjialwaffcn itt bat eibgenöffifefen ©cfulen,
fo muß audj für bett ©eneralftab geforgt werben ttnb jwar wirb eö

bringenb notfwatbtg fein, benfetben einige Sage »orfer auf ben

Manöorcplafe ju befefeibat, bamit er bie nötfigen Slnorbnungett

treffen fönne.

Sir entfalten unö jcber Slnbeutung über ben ©ang ber Ma-
nöorcö an ftcf, ba wir itt berartige ©pejialitätcn nicft eintreten
fönnen, ofne gar ju weitläufig ju werben; wir geben nur noef baö

gine ju bebenfen, bat bei folefen größeren Manöorcö cö möglief
wirb bem ©encralftab öftcrö genügenbe Bcfcfäftigung, praf-
tifdje Uebung anjuweifen, bte ifm buref bte Säger aßein nidjt jtt
Sfeit wirb, ba wir 10 Säger ober 20 Safre bebürfen, biö ber ganje
©eneralftab — id) meine bte Äombattanten uttb etwa baö Äommif-
fartat — buref bie Säger gegangen fein wirb, ©ollte bieß nicft
geglaubt werben, fo fteft bte Berecfnung ju ©tenften. ©aß aber

eine fäuftge Uebung beö ©eneralftabeö bringenb notfwenbig üf
tann nidjt genug wieberfolt werben; bie ©cncralftaböwiffenfcfaft
butbet feine ©tfettanten, fit will Meifter unb baö Blut unferer

©olbaten ift ju foftfpieftg, alö bat ftd) unfer ©encralftab erft im

Äriege, nacf bem ©tubentenauöbrud, etnpaufen bürfte.
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Vorbereitungen die Truppcnzufammcnzügc einstweilen noch für un.
möglich hielten.

Wcr foll nun aber dic Kostcn der Vorbereitungen tragen? Die
Eidgenossenschaft? Ja/ aber dann kostet der VorbercitungSkurs
vielleicht cin Driitcl dcs Ganze»/ und dicscr Drittel muß entweder

vom Ganzcn abgezogen odcr zugcschlagcn wcrde»; im ersteren Falle
vcrlicrcn wir an Zeit für die Manövreö/ die denn doch dcr Hauptzweck

find; im lctztcrn — da erheben die Finanzmänner drohend
den Finger. Es blcibt cbcn nichtö andcrö übrig/ als daß die Uebung

mit den gewöhnlichen WiederholungSkursen dcr Truppcn kombinirt
wird/ waö/ wenn man eS ernstlich wlll/ wohl möglich scin sollte.

Freilich darf sich die Eidgenossenschaft nicht hinter der Kantonal-
fonvcrainität verschanzen / die ße nicht antasten wolle — freilich
müssen die Kanrone mit gutem Willcn cntgcgcnkommcn und nicht
kleinliche Vcdcnklichkeiten alö Hauptmomcnlc geltend mache».

Haben die Truppcn fo dic nöthige Vorbereitung in den

Kantonen erhalten/ die Spczialwaffcn in dcn eidgenöfsifchcn Schulen/
fo muß auch für den Gcncralstab gcforgt werden und zwar wird es

dringend nothwendig scin / dcnsclbcn cinige Tage vorher auf den

Manövrcplay zu bescheiden / damit cr dic nöthigen Anordnungen
treffe» könne.

Wir enthalten nns jcdcr Andeutung über den Gang dcr Ma-
növrcS an sich/ da wir in dcrartigc Spezialitäten nicht eintreten
können, ohne gar zu weitläufig zu wcrdcn; wir geben nur noch das

Einc zu bedenken, daß bci solchen größcrcn Manövres cs möglich

wird / dcm Gcncralstab öftcrS gcnügcnde Beschäftigung /
praktische Uebung anzuweisen/ die ihm durch die Lager allein nicht zu

Thcil wird/ da wir lo Lagcr odcr 2i> Jahre bedürft«/ bis der ganze

Gencralstab — ich meine die Kombattanten und etwa das Kommis.

sariat — durch die Lager gegangen sein wird. Sollte dieß nicht

geglaubt wcrdcn/ so ficht die Berechnung zu Diensten. Daß aber

cine häufige Uebung dcS GeneralfiabeS dringend nothwendig i'/
kann nicht gcnug wiederholt wcrdcn; die GcncralstabSwissenschaft

duldet keine Dilettanten/ fie will Meister und das Blut unserer

Soldatcn ist zu kostspielig/ alS daß fich unser Gcncralstab erst im

Kriege/ nach dcm StudentenauSdruch einpauken dürfte.
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Stacf bem ©efagtcn treten bie Srttppctijufammenjüge an bie

©teile ber Sager, wir faben aber neben bem Säger nod) bte ga-
brcöfcfulctt.

©ie Eabrcöfcf ufeti, wie eine auf ber Äreujftraße abgef alten
würbe, ftnb eine neue ©cföpfuttg, werben aber wofl nacf bau
bortigen Erfolg eine bauernbe werben; wir muffen bafer audj auf fte

Stüdftcft nefmen, aber inbem wir auf baö ocrwafai, waö wir
überfaupt über Eabreötnftmftton gefagt faben. Särc cö nun möglidj
biefe gabrcöfcfulcn fo ju fombinirai, bat fte unmittelbar bau jeweiligen

Sruppaijufainmeujug »»rangingen, fo wäre auef bamit ein

wieftiger ©cfritt »orwärtö getfan. gteittdj müßten bann bie Ea-

breö ber Sruppcnförpcr, bie jum gufammcnjug beftimmt ftnb' baran

Sfeil nefmen, waö einigermaßen mit bem früfern Borfdjlag bie

Siebcrfolungöfurfe bemfelben »orangefett ju laffett, in Eonftift
fäme. Sir geben baö ju, allein ein Eonftift ofne Slußftdjt auf
©cflicftung entfteft barauö nidjt; cö würbe unö ju weit fuf reu,
wollten wir fier in alle barauf bcjügltcfcn ©etailö eintreten; fooiel

bürfen wir aber boef bemerfat: fättbe 5. B. in ber öftltdjat <£djwcij
ein Sruppcnjufammenjug itt ber ©egenb »ott Stjt oott oooo Manu

ftatt, fo wären bie Eabreö ber jitgcförcnbcn Sruppett auf 6 Sage

in biefe ©egenb eitijuberufen ju einer Sabreßfdjulc; nacf tfrer
Bccnbigung gingen biefelben in ifre ipeintat jurüd, wo am Sage ifrcö
ginrüdenö, audj bie betreffenben Sruppcnförpcr jum Siebcrfolungöfurfe

einträfen; nacf Stbfaltung beffelben, beffen ©auer wir nadj
bem Stcglement auf 3—6 Sage attneftuen, marfefirte bte taftifdje
ginfeit auf bett ©ammelplafe beö Sufammcnjugcß.

©icfeö ©tjftem ift an uttb für ftdj cinfadj uttb foftete fdjmcrftclj

mefr, ba bte Eabrcöfcfute nur 6 ftatt 10 Sage bauerte; allein wir
falten bafür, baß ftcf in prar) noef otclcö baran »erbeffern ließe;
wir ffijjiren nur bicUmriffe unb übcrlaffat bic©ctatlö bcrErfafruiig.

gaffen wir nun aber noef ben nervus rerum in'ö Slttge b. f.
bie ©clbfrage, beim letber fpiclt btefetbc fier bie ipaiiptroUc. ©er

Bunbeöratf fdjlagt ber Bunbeöocrfainmlung bte Slbfaltung eineö

Sagcrö alle jwei Safre por, beffen Äoftcn auf gr, 270,000; bte

Bunbeöpcrfammlttng fat für biefeö Safr einen Ärebit »on gr. 6o,ooo

jur Slbfaltung einer Eabrcöfdjule bewilligt; wir faben bamit jwei
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Nach dem Gesagten treten die Truppcnzufammcnzüge an die

Stelle dcr Lager, wir haben aber ncbcn dcm Lager noch die Ca.
drcöschulen.

Die CadrcSschulcn, wie eine auf dcr Krcuzstraßc abgchattcn
wurde, sind eine ncuc Schöpfung, wcrdcn abcr wohl nach dcm

dortigen Erfolg cine dauernde wcrdcn; wir müsscn dahcr auch auf sic

Rücksicht nchmcn, abcr indcm wir auf daö vcrwciscn, waö wir
überhaupt übcr Cadresinsiruktion gcfagt habcn. Wärc cö nun möglich

dicfc Cadresfchulcn fo zu tombinircn, daß sic unmittclbar dcm jeweiligen

Truppenzufammenzug vorangingen, fo wäre auch damil cin

wichtiger Schritt vorwärts gethan. Freilich müßrcn dann die Ca-

dres dcr Truppcnkörpcr, die zum Zufammcuzug bcsiimmt sind, daran

Thcil nchmcn, was cinigcrmaßcn mit dcm frühern Vorschlag die

Wiedcrholungökurse demselben vorangehen zn lassen, in Constiti
käme. Wir gcbcn das zu, allcin cin Couflikt vhnc Aussicht auf
Schlichtung cntsteht daraus nicht; cö würdc unö zu weil fuhren,
wollten wir hier in alle darauf bezüglichen Details eintrctcn; fovicl
dürfcn wir abcr doch bemerken: fände z. V. in dcr ösilichcn Schwciz
ein Truppenzufammenzug in der Gcgcnd von Wyl von 6000 Mann

statt, fo warcn die CadreS dcr zngchörcnden Truppcn aus 6 Tage

in diefe Gegend einzuberufen zu einer Cadreöfchulc; nach ihrcr Be-

endigung gingen dicfclbcn in ihrc Heimat zurück, wo am Tage ihrcö
Einrückcns, auch die betreffenden Truppenkörper zum Wicdcrholuugs-
kurse einträfen; nach Abhaltung desselben, dcsscn Daucr wir nach

dcm Reglement auf 3—6 Tage annchmcn, marfchirte die taktische

Einheit auf den Sammelplatz des Zusammenzugcö.

DicfcS Systcm ist an und für sich einfach und kostete fchwcrlich

mehr, da die Cadresschule nur 6 statt to Tage daucrtc; allcin wir
halten dafür, daß sich in praxi noch vieles daran verbessern licßc;
wir fkizzircn nur dic Umrissc und übcrlasscn dic Dctattö dcr Erfahrung.

Fassen wir nun aber noch dcn nervus rerum in'S Auge d. h.

die Geldfrage, denn leider fpielt dicfelbe hicr die Hauptrolle. Dcr

BundeSrath schlagt dcr Bundcsvcrsamnilung die Abhaltung eines

LagcrS alle zwci Jahre vor, dessen Kosten auf Fr. 270,000; dic

Bundesversammlung hat für dicfcS Jahr cincn Krcdlt von Fr. 6«,ooo

zur Abhaltung einer CadrcSfchulc bewilligt; wir haben damit zwci
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gegebene Saften, bie jufammen gr. 330,000 auf je jwei Safre
auömadjen, benn cö ift bie föcffte grage, ob ber Ärebit oon gr.ßo,ooo
alle Safre bewilligt wirb.

©er Bunbeöratf fagt jeboef auöbrüdticf in feinem Beriefte
»om 20. Sanuar biefeö Safreö, bat bte ginanjen ber gtbgcnoffen»

djaft wofl ein Mcfrereö erlaubten, unb ftart bieö Mefrere fogar
per Safr auf circa gr. 250,000.

galten wir unö att biefe ©umme. Sir ftnb jwar nicft bie

giuanjfommiffion ber eibgenöffifefen Bunbcöfaffe, auef faben wir
in unferer großen Mcfrjafl nieftö ju beren Operationen ju reben;
bagegen finb wir bie Bertretcr ber eibgenöffifefen Slrmee, bie wofl
bcrcdjtigt ftnb, Sünfcfc unb Begefren für bicfclbe auöjufprecfen.
Meine £errn Äamerabcn, icf will feiner toUen Berfefwatbung baö

Sort reben; idj weiß mit Sfneit, bat eine Stepublif feine Millionen

jttm glittertanb fat, aber eine Stepublif muß audj ein ©djwcrt
faben, fie muß baffetbe bciSetten fefmieben ttnb fcflcifat, will fte bamit
ifren jungfräulidjcn Äranj »ertfeibigen! Soflan, fagen wir eö frei
ferauö, bat bie ©cfweij in ifrer ©cfammtfeit biefe Safrfcit be»

aef tat muß, baß eö Scicftftnn, wenn nicft mefr ift, »011 Militär»
liebfaberei tc. ju fpreefen, wo ber fciltgfte Batriotiömuö in
bte ©efranfen tritt unb bat bte fofettireube ©parfamfeit in

ifrer Blinbfcit nur baju bient, baö ©cfwert ju jertrümmertt,
baö unfere Utiabfängigfeit, unfere greifctt, unfere grjftenj be-

fdjtifecn folt!

Sa, meine serrn Äameraben, icf glaube mit bem Bunbeöratf,
bat bie gibögenoffatfdjaft ofne ©efafr ein Mebrcrcö für ben föferen

Untcrridjt ber Slrmee tfun fonnte unb bafin formulire tet) auef

meinen ©cflußantrag, ber ©tßfttffton beffen wettere Begutacftung
übertaffatb. Set) fabe, meine öerrn Äamerabcn, abftcftltcf pennte»

bett, Sfnat einen Slntrag im ©inne ber einen ober anbern Sbee,

bie ftdj itt biefer grage befämpfen, ju finterbringat; idj fabe Sf'
nett am gtngang meineß Stefcratcö gefagt, bat tdj einen prinjipieflett
Eutfcfcib itt ber oorlicgatbat Slngelcgcnfcit jefet noef faum für
möglidj cradjte, beßfalb auef fabe icf lebiglidj getraeftet, bie äugen»

bitdltcfc ©aeftage ju belcucftcn; id) fabe mir enblicf erlaubt,

Sfnett einige S^een mitjutfeilen, beren Stealifation mir mögltcf
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gegebene Zahlen, die zusammen Fr. 330,000 auf je zwei Jahre
ausmachen, denn es ist die höchste Frage, ob der Kredit von Fr. ««,00«
alle Jahre bewilligt wird.

Dcr Bundcsrath fagt jedoch ausdrücklich in seinem Berichte
vom 20. Januar dicscS JahreS, daß dic Finanzen der Eidgcnosscn-

chaft wohl cin MchrercS erlaubten, und fixirt dies Mehrere sogar

per Jahr auf circa Fr. 2so,ooo.
Halten wir uns an dicfc Summc. Wir sind zwar nicht die

Finanzkommifsion dcr eidgenössischen Bundcskasse, auch haben wir
in unserer großcn Mehrzahl nichts zu deren Operationen zu reden;
dagcgcn sind wir dic Vcrtrcter der eidgenössischen Armce, die wohl
berechtigt sind, Wünsche und Begehren für dieselbe auszufprechen.

Meine Hcrrn Kamcradcu, ich will keiner tollen Verschwendung das

Wort rcdcn; ich wciß mit Jhncn, daß eine Republik keine Millionen

zum Flittcrrand hat, aber eine Republik muß auch ein Schwert
haben, sie muß dasselbe beizeiten schmieden und schleifen, will sie damit
ihrcn jungfräulichen Kranz vertheidigen! Wohlan, fagen wir eS frei
heraus, daß die Schwciz in ihrer Gesammtheit dicsc Wahrhcit be.

achten muß, daß eS Leichtsinn, wcnn nicht mchr ist, von Militär,
licbhabcrei zc. zu sprechen, wo dcr heiligste Patriotismus in
die Schranken tritt und daß die kokcttircnde Sparsamkeit in

ihrcr Blindheit nur dazu dient, das Schwert zu zertrümmern,
das unsere Unabhängigkeit, unscre Frcihcit, unfcre Existenz be.

fchützen foll!
Ja, meine Herrn Kameraden, ich glaube mit dcm Bundcsrath,

daß dic Eidsgcnossenfchaft ohne Gefahr cin McbrercS für den höhe,

rcn Unterricht dcr Armce thun könnte und dahin formulire ich auch

meinen Schlußantrag, der Diskufsion dessen weitere Begutachtung
überlassend. Ich habe, meine Hcrrn Kameraden, absichtlich verum-
den, Ihnen einen Antrag im Sinne dcr cincn oder andcrn Idee,
die sich in dicfcr Frage bekämpfen, zu hinterbringen; ich habe Jh.
nen am Eingang mcincs Rcfcrates gcfagt, daß ich cincn prinzipiellen
Entscheid in dcr vorlicgcndcn Angelcgcnhcit jctzt noch kaum für
möglich crachtc, deßhalb auch habe ich lediglich getrachtet, die angcn.
blicklichc Sachlage zu belcuchtcn; ich habe mir cndlich erlaubt,

Jhncn einige Ideen mitzutheilen, deren Realisation mir möglich
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unb jwedmäßig erfefetnt; allein id) fabe babei nicft »ergeffen, baß

bie »orgefcflagenen Sruppcttjitfammenjtige noef feine praftifdjc gr-
fafrttng finter ftcf faben; babti fütetc icf mief über baö Beftefenbe

unbebingt bat ©tab ju bredjen, ba idj allgcmadj in baö Slltc fotnmc,
in welcfcm ein ©pafe in ber £anb mefr gilt alö eine Saube auf
bem ©adje. Sef fabe cinfaef oerfitdjt nacf juweifen, baß mit bat
Äoftcn ber Sager noef mefr für bte allgemeine Snftruftion geleiftet
werben fann, alö jefet gefef icft, aber bat Äauptacccnt »erlegte unb

»erlege icf barauf, baß bie gibgenoffcnfdjaft itt biefer Bejiefung
eitt Mefrereö tfun fönntc; icf fallt, wie icf fefon gefagt, bte

Slnregung ber Sagerfrage überfaupt alö einen gortfcfritt auf, wirb
berfelbe nun tu bat Sagern ober bat Sruppcnjitfamiiiatjügai
erreieft — giciefoiel, wenn er überfaupt nur erreieft wirb unb beß-

falb trage idj bei Sfnen nur barauf au, bie fofe Bunbcövcrfainm-
luttg ju bitten, eine größere Summe alö biöfer für bat föferen
Unterricft ber Slrmee ju »criucnbcn, inbem icf Sfnen, meine Sptttn
Äamerabcn, folgenben Slntrag unterbreite;

,,©te fdjmcijcrtfcfe Militargefeßfdjaft bittet bie 6ofc Bunbeö-

„perfammtung
„in Slnbctracft, baß eine »ermefrte föfere Sluöbilbung beö ©c-

„ttcralftabeö unb ber Sruppen eine brtngcnbe Stotfwatbigfett ift

„ben §. 75 ber Militärorganifation »om 8. Mai isöo bafin
„abjuänbcrn, bat größere Sruppcnjufammcnjiige jäfrlidj ftattftiibcu
„fönnat

„für Stcalifation beö § 73 uttb beö umgcSnbcrtcn §. 75 eine

„©umme oon gr. 250,ooj jäfrlidj im Bubgct außjitfcfeai

„unb enblicf in Erwägung ju jiefen, ob nicft Sruppatjufam-
„mcnjüge von fürjerer ©auer aber pon größerem Umfang mit »orau-

„gegangener Eabreöitiftruftion uttb in Berbinbung mit ben fanto-
„naleuStcbcrfolungöfurfcti unb bai eibgatöfftfdjai Scfulen att bte

„©teile ber bißferigen Sfuttcr-Sagcr treten fonnten."

Meine iperrn Äameraben, mein Slntrag tft meber auöfcfticßcnb

noef biftatorifcf, cö ift eine cinfadje Btttc, aßeö bem weiteren

grmeffat ber Bunbcöocrfammlung ubcrfaffenb; idj empfef le Sfnen
bafer bcnfelbcn jur ©iöfuffion unb jur Sluiiafmc.
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und zweckmäßig erscheint; allcin ich habe dabei nicht vergessen, daß

die vorgeschlagenen Truppcnznsammenzügc noch keine praktische Er.
fahrung hintcr sich haben; dabei hütete ich mich übcr das Bcstchcndc

unbedingt dcn Stab zu brcchcii/ da ich allgcmach in daS Alte komme,

in welchem cin Spatz in dcr Hand mchr gilt alS cinc Tanbe anf
dem Dache. Ich habe einfach versucht nachzuweisen, daß mit dcn

Kosten der Lager noch mchr für dic allgcmcinc Instruktion gclcistct
werden kann, alö jctzt gcfchicht, abcr dcn Hauptacccnt verlegte «nd

verlege ich darauf, daß die Eidgenossenschaft in dicfcr Beziehung
ein Mehrereö thun könnte; ich fasse, wie ich fchon gesagt, dic

Anregung der Lagcrfragc überhaupt alö einen Fortschritt auf, wird
derfclbe nun in den Lagcrn odcr dcn Truppcuzusanitticnzügcn cr-
reicht — gleichviel, wenn er überhaupt nur erreicht wird nnd deß.

halb trage ich bei Ihnen nur darauf an, dic hohe Bmidcövcrfami».
lung zu bitten, cine größcrc Summe alö biöhcr für dcn höhcrcn

Untcrricht dcr Armcc zu verwenden, indem ich Ihnen, mcinc Hcrrn
Kameraden, folgcndcn Antrag untcrbrcitc:

„Die fchweizerifche Militärgefellfchaft bittet die Hohc
Bundesversammlung

„in Anbetracht, daß eine vermehrte höhere Ausbildung dcö Kc-
„ncralstabcS und dcr Truppen eine dringcndc Norhwcndigkclr ist

„dcn 76 dcr Militärorganisation vom 8. Mai i«zo dahin

„abzuändern, daß größcrc Truppcnzusammcnzüge jährlich stallsnidcn

„könncn

„für Realisation des § 73 und dcö umgeänderten 75 cine

„Snmmc von Fr. 250,00^ jährlich im Budget auözusctzcn

„uud cndlich in Erwägung zu zichcu, ob nicht Trupvcnzusam-

„mcnzügc von kürzcrcr Dauer abcr von größcrc». Umfang mit voran-

„gegangener CadreSinstruktion und in Verbindung mit dcn kanco-

„nalcnWicdcrholungökurfcn und dcn cldgcnössischcn Schulen an dic

„Stcllc dcr bisherigen Thuner-Lagcr trctcn könntcn."

Mcinc Herrn Kameraden, mein Antrag ist weder ausschließend

noch diktatorisch, cö ist cinc einfache Bitte, allcö dcm wcitcrc»
Ermcsscn der Bundesversammlung überlassend; ich cnipfchlc Jhncn
daher denfelben zur Diskussion und znr Annahme.
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©cfließlid) muß icf noef bemerfett, bat mir btö jum l. Mai,
bau pom Eentralfomite feftgefefetat Scmün feine Slrbeit in Betreff
ber »orliegcnbai grage jitgcfomincn tft.

Erft itt ben Icfetcu Sagen erfielt idj jwei Einfenbttngen, bie

icf aber in meinem Stcferate nicft mefr fo beadjtcn fonnte, wie
idj cö gewüufdjt fätte. ©tc eine fattbte bte ©eftion Slargau, bte

anbere bie ©eftion Bafel Sf rer ©efeßfef aft. Beibc ftnb im ©anjen
furj gef alten, beibe »erlangen ftatt ber Sager Sruppenjufammat-
jüge, aber ebenfaßö in Berbinbung mit bat Sieberfolungöfurfen
unb ben Eabreöfdjutai, ofne bat fit beö Stäferen tu ©etailö
eintreten.

©cö Settern fabett bie ©eftionen Süricf, Sujern, Bern, Bafel»
lanb nadj Scitungöbertcftai ifre Slbgcorbnetc in glctcfem ©ttttte
ittftrttirt, worüber bie ©iöfuffion uuö baö Stäfere fagen wirb.

£crr Bräftbent, meine iperrtt Äameraben, icf foffc auf Sfter
Stacf ftdjt uttb fcf ließe fiemit, inbem idj Sfnen nodjmalö meinen

Slntrag jur Slttnafme empfef te!

los Sägergemefr.

Sir erf alten über bat ©tanb biefer Slngcfegenfeit von befreun-

beter -£>anb einige Mittfetlungen, bie wir unfcrcn Äamerabai nidjt
porattfaltett wollen. Bcfatttitltcf fam bte Bewaffnung unferer Säger

auef in ©t. ©aßen jur ©pradjc unb bie Berfammlung befcf loß,
bie Bcförben ju bitten, oon ber Einfüfrung einer ftufeeräfitlidjat
Saffc für bie Säger ju abftraftrat, inbem ftcf allgemein bie Slnftcft
geltenb maefte, bat eine folefe in ben £ätibeu unferer Säger fefmer-

lief bat Erfolg faben würbe, wie bei bat ©cfüfeen, bat im ©e-

gcutfcil nur jtt balb biefe foftfpicltgcn Saffett burdj Stadjläfftgfeit
ober Ungcfcfidlidjfeit »erberbt unb unbrauefbar fein bürften;
bagegen wünfefte bte Berfammlung in ifrer -Mefrjaft allcrbingö eine

»erbefferte Sietwaffe für bte Säger, ja wenn mögttcf für bte

gefammte Snfanterie, aber eine Saffc, bie ben gorberungen beö Arte-
geö mefr cntfprcdje, — fidjerer ©cfuß auf 4oo ©cfritte, etnfacfeö
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Schließlich muß ich noch bemerken, daß mir bis zum t. Mai,
dem vom Centralkomite festgesetzten Termin keine Arbeit in Betreff
der vorliegenden Frage zugekommen ist.

Erst in dcn letzten Tagen erhielt ich zwei Einsendungen, die

ich aber in meinem Referate nicht mchr fo beachten konnte, wie
ich cö gewünscht hätte. Die eine sandte die Sektion Aargau, die

andere die Sektion Basel Ihrer Gesellschaft. Beide sind im Ganzen
kurz gehalten, beide verlangen statt dcr Lagcr Truppcnzufammcn.
züge, aber cbcnfallS in Vcrbindung mit den Wiedcrholungskurscn
und deu Cadrcöfchiilcn, ohne daß sie dcö Näheren in Details ein.
trctcn.

Dcs Weitcrn habcn die Sektionen Zürich, Luzeru, Bern, Bascl.
land nach Zcitungöbcrichtcn ihre Abgeordnete in gleichem Sinne
instrnirt, worüber dic Diskussion unS daS Nähcrc sagen wird.

Hcrr Präsident, mcinc Hcrrn Kamcraden, ich hoffe auf Ihrer
Nachsicht und fchlicßc hicmit, indem ich Jhncn nochmals mcincn

Autrag zur Annahme empfehle!

Das Zügergewehr.

Wir crhaltcn über dcn Stand dicscr Angelegenheit von bcfrcun.
dctcr Hand cinigc Mittheilungen, die wir unseren Kameraden ìiicht
vorcnthaltcn wollen. Bekanntlich kam die Bewaffnung unscrcr Jä.
gcr auch in St. Gallcn zur Sprache und die Versammlung beschloß,

die Behörden zu bitten, von der Einführung cincr stutzerähnlichen

Waffe für die Jäger zu abstrahircn, indcm sich allgemein die Ansicht

geltend machtc, daß eine solche in dcn Händen unserer Jägcr schwer,

lich dcn Erfolg habcn würdc, wic bci dcn Schützen, daß im

Gegentheil nur zu bald diefe kostfpicligcn Waffcn durch Nachlässigkeit
odcr Ungeschicklichkeit verderbt und unbrauchbar sein dürften; da-

gegen wünschte die Versammlung in ihrcr Mehrzahl allerdings eine

verbesserte Ziclwaffc für die Jäger, ja wenn möglich für die ge>

sammtc Infanterie, aber eine Waffc, die dcn Forderungen des Krie.
geS mehr entspreche, — sicherer Schuß auf 4o« Schritte, einfaches
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